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e 9 Und 18. ſotpjetiſche Armer geſchlagen und vernichtet / Aber 100000 Gefangene in diciem Abſchnllt 
Neu. 
in dem Aus dem Führerhauptquartier, 11. Oktober 
u 525 Gie tommen nicht durch Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
it) das Aus dem Führerhauptquartier, 11. Oktober Die Schlacht am Aſowſchen Meer iſtabgeſchloſſen. Im Zuſammenwir⸗ 
been 10 a A Raban mande der Wehr teu mit der Luſtſlotte des Generaloberſten Löhr hat die Armee des Generals der Ins 
Wellge⸗ Nördlich des Alewlchen Meeres ſteht fanterie von Ma n ſte in, die zumänifche Armee des Korpsgenerals Dumitrescu 
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eb Det bie tung engt. 3 
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mf bem amtfeib wurde die Leiche des ner 64325 Gefangene, 120 Panzeri m, 519 b 
Oberbeſehlshabers der 18. Jowjetijhen Armee den en e e u, Geſchlitze und unübersehbare Men: 
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er Saki an mol ba de in ber Drahtmeldung unseres Ma-Berichterstatters 
Uran letzten Nacht triegswichtige b ee in Stockholm, 12. Oktober e eee Art, auf 
i Mostau und Leningrad fowie Eiſen⸗ die Forderungen der Wirklichkeit zu reagieren, 
n ihnen J Nach den Tagen bitterjtér Selbſtanklagen ift unfer Fehler“ So joht „Daily Herald“ feine 
10 up nn eht die briiſſche Preſſe Heute dazu über, in Ditt krachlungen jori, um. Di 
torien In einem Halen der Fürders verjentte derſegler Weile ee Pie Schuld einmal ge e bullen Rente) 
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vor drei ife mit auſammen über 2500 BRT, und traf Schuhe au ſchieben, Die „Times“ Hleibet die- fag Sturm zu laufen: „Der Amerikaner hat 8 1 8 Ichaführer. % einen 
wontrug, zwei weitere Schiſſe ſchwer, In der Nacht zum fen Vorwurf in Form einer dringenden Auf. feit dem Gintritt der Sowjetunion in den Per Führer sprach dem Reichaführer ff elne 
h: y Himmler, der in di T inon. 41, Geburts- 
N 11. Oktober bombarbierten Kampffunzenge ſofberung an YUmerifa, den Gowjeis zu helfen, Krieg die Anſicht ber verantwortlichen briti olna, in Sant end e ee 
pfflunzeng tag beging, im Führerhauptquartier persönlich seina 
intet 00 einen wichtigen Hafen an der britiihen Oft, indem fie [hreibt; „Wenn die Sowjetunion ſchen Polttiter elefen, wonach Hitlers Au. Glückwünsche aus. (Presse-Hollinanı) 
elle rüste jowie Safenanlagen in Siübweltengland, bahnen I am muß ah a 1. pl negen gi { omwjelunion ein, fatater Nife 
tb gene In Norbafrita griffen deulſche Kampf⸗ x 97 5 temaße he en, und zwar ſofort. al jewelen ei. Er hat die Erflärung T 
eA uf der gleſchen Linie bewegt fid „Daily He ritifðen führend erjo elefen, daß d 
n ff ene 
brliſſchen Flugplaßh, Abur Smeith an. Ein hie Erklärungen von Staca Maus vom ameris einigen Tagen die geniale Kundgebung ver⸗ Von Dr. Kurt pfeiffer 
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ven, Je den ohne eigene Berlujte brei Bektifhe Kluge weltung der amerkkanſſchen Produktion iſt nach hatte), Der Amerikaner muß daher entſchul⸗ 
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Ein guter Fang der deulſchen Kriegsmarine 


Vergeblich vorſuchlen die Sopfet, Fahrzeuge unter Waſſer zu verbergen 


Schlag gegen die Zentralmacht der Sowjets 

zugleich ein Schlag gegen die engliſche Siras 
lege, die alle Karten auf bie Hoffnung gefeit 
hatte, * die Sowjets den Winter durften 
und das Kriegsglilck doch noch zu ihren Gunften 


Berlin, 11. Ottober m AR ale Em den delten eneen en, Re 8 Due 
iü „ an ſchwer gugänglichen oder unüberſichtlichen genau fo falſch wie die en e tate» 
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Frankreichs Kriegsſchuldige vor Gericht 


Brolkarte in aller Ruhe eingeführt 
Drahtmeldung unseres Ho,Berichterstatters 
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gelb und treibt ihn in immer neue ade der 
ernichtung. Statt der von London erhofften 
Berftet ung der Sowjetlront kam der deulſche 
Übergang Uber den Du 95 folgte dle gewal⸗ 
tige Wethichtungeſchlach oft 
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ati Her Rat beauftragt worden, dem Staals⸗ 
e Margall Pétain bis aum 15, Steder 


ben haben, ſich jedoch in Kriegsgefan⸗ 
an fk Belinen 


ten tiefften Stand noch unterſchrit⸗ 
ten 


große Entſcheldüngsſchlacht dleſes Jahres“, 
wie fie der Fiihrer in feiner Botihaft an die 
Soldaten der Oftfront nennt, läßt einwand⸗ 
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Wir bemerken am Rande 


Kronstadt im Feuer Schwere deutsche Artillerie 
schwerer deutscher hat in den Jetzlen Tagen 

Artillerie Immer wiederertolgrsich den 
A sowjetischen  Kriegshalen 
Kronstadt beschossen und damit den einzigen 
Stöfspunkt von Bedeutung getrolfen, der nach der 
Broberung der baltischen Häfen und der Insel Osel 
durch die deutschen Truppen von der bereits stark 
angeschlagenen sowjetischen Ostsvellotte noch ver- 
blieben Ist. Der militärische Werl Kronstadis beruht 
vor allem auf seiner günstigen Insellage. Kronstadt 


- liegt auf der Südselte der Insel Kotlin Im Finnischen 


Meerbusen, 50 km westlich von Leningrad. Neben 
Sainer Bedeutung, als Flottenstützpunkt hal Kron- 
stadt früher in der sowjetischen Wirtschalt eine 
besondere Rolle gespielt, Uber den Halen von Kron- 
stadt ging die sowjellsche Einfuhr von Kohle, Ma- 
tallerseugnlasen, Baustoffen und Baumwolle, An 
Exportgütern wurden in Kronstadt Holz, Flachs und 
Spinnerelerzougnisse urmgeschlagen. Seitdem vor 
mehreren Jahren die Bolschewiken durch Ausbag- 
gerung des Finnlschen Meerbusens zwlachen Kotlin 
und Leningrad eine Rahrrinne bis nach Leningrad 
‚schufen, verlagerte sich der Kronalädter Außenhan- 
del immer mehr In den Leningrader Halen: Zum 
Ausgleich dafiir bauten die,Sowjeis Kronstadt und 
die Insel Kotlin zu einer großen Seelestung aus, 
Diese Pestung liegt nun bereits sell mehreren 
Wochen im Feuer der deutschen Artillerie. Uber 
Kronstadt und Festung Kronstadt legt nach Augen- 
zeugenberichlen von finnischer Seite selt Tagen 
eine dichte Qualm- und Rauchwolke aus den Brän- 
den und Einschlägen der deutschen Granaten, 


fret folgende ee erkennen; Im 


Norden die unerblitliche Vereitelung jedes 
e Ausbruchsverſuches aus dem eiſer⸗ 
nen Ring um Leningrad, in der Mitte ben 
Daue zweler neuer A e de 
bei Wlaſnig und Brjanft, im Süden die weis 
lere ieee des geſchlagenen Feindes in 
der Ukraine in Richtung auf das Donez, Bek 
ten und im Süboften den Vorstoß von Dnſe 
propetrowſt hex zum Aſowſchen Meer, der jept 
mit ber reſtloſen Vernichtung der Streitmacht 
Bubjennns geendet hat. 
Leningrad, das unter 
Bombenhagel der deutſchen Kampfflugzeuge 
Liegt, it als Rüſtungszentrum ber Gomjets 
en gültig ausgefallen, Der unerbittliche Voll. 
ug ber Vernichtungsihlahten von Brjanjt 
und Wjafma wird durch auslänpſſche Blät⸗ 
e beftätigt, die davon ſprechen, 
daß der 1 moſchenkg den Genit ber 
Lage zugebe und daß man in Moskau dle näe 
ften Tage als die kritiſchſten des ganzen Sise 
tigen Feldzugs anſehe, Wenn das ORW. 
vom ſchnellen Fortſchreiten der Operationen 
in den Keſſeln der Mitte ſpricht, wenn es vom 
9 9 055 Wachſen der Gefangenen» und Bens 
ezahlen rebel, dann wiſſen wir aus den früher 
ren b ſchlachten des Kampfes gegen 
die Gowfets, daß bie ä der bol ⸗ 
ſchetwiſtiſchen Zentralarmee genau fo in die Ges 
ifte der einmaligen Lelſtungen deulſchen 
'oldatentums eingehen wird, wie die Schlach⸗ 
ten von Bialyſtok und Minft, von Smolenſt, 
Uman, am Dnjeprbogen, von Gomel, Welikije⸗ 
Lull, vom Iimenſee und oftwärts von Kiew. 
er Vorſtoß zum en EREE deffen 
Kohlenſchätze HR; 55,6 Millionen Tonnen gè 
bk t werben, bedroht ein Gebiet, das 15 ie 
jelieferung ber bereits in deulſchen Händen 
befindlichen Nobelfenprobultton von Kriwo 
Rog von Poe Wichtigkeit ift. Gleichzeltig 
droht den Sowjets mit der Beletzung des Dor 
nez⸗Beckens der Verluſt des 
tanten für die Induſtriebezlrke von Moskau, 
Gorki und a d Der Pfeil des deutſchen 
Angriffs zeigt hier auch auf Char to w. das 
mit feinen 830000 Einwohnern nicht nur die 
viertgröhte Stadt der Sowſetunſon, fondern 
905 ein bedeutender Verkehrsmittelpunkt, ein 
wichtiges Drpanilaiionsnenisum der  fowjeti« 
iden Schwerinduſtrſe und der Sit; einer gror 
hen Anzahl von kriegswichtigen Unternehmuns 
gen ift. Mit der Beſeßung ber . Küfte des 
Kfowſchen Meeres find die Deutſchen 
in bedrohlſche Nähe der nur vier Meter breis 
ten und pier Meter tiefen Meerenge von 
Keriſch und Jenſtale gekommen, wo, R bie 
öftlihe Spike der Krim mit der Nordpeſt⸗ 
feige des Kaufafus, des englischen Inkexeſſen⸗ 
gebietes, vereinigt. Mariupol, ber Haupt⸗ 
ausfuhrhafen der Gowjetunton_ für ukraini. 
ſches Getreide, ift in deutiher Hand, N ofto w 
an Don, einer der wichtigſten Schwarz Meers 
Häfen und ein bedeutendes Handels» und Ins 
BAD NIEH ERTL bedroht. Die Lanbverbindung 
ae dem Keftland und ber milktärſſch ſehr 
figen Hafbinfel Krim, dem Vorwerk des 
Kaufajus, ift bereits unterbrochen. 
Das find die Talſachen, die das 
Schwert dem englif hen Paplerkrie entgegen ⸗ 
Leh, Englands Rechnung, die beiden größen 
Feſtlandsheere wirden fih im Often gegenfeitig 
aufreiben, ift nur inſoſern aufgegangen, als bas 
eine Feſtlandsheer, dag demie e, aufgerieben 
ift. Bieſes per war bie lehte Hoffnung Enge 
lands, fein lehter Feſtlandsdegen. Das andere 
Weftfandsheer aber, dag deulſche, hat mit nur 
einem Teil feiner Kräfte den Sieg in Dften 
erfohten und mit geringftmöglichen ‚Opfern, die 
nur 50 Nice g Ensch sverlüſte ausmachen, 
weltgeſchicht liche ulſchefdungen erzwungen. 
über, Ubmwebr eines drohenden ilberfalls, Ger 
nenangriff, Überholung bes 1 und Cins 
feffehung hat die deuſſche Wehrmacht in noch 
nicht pier Monaten, noch vor Elnbruch des Wins 
terg, die Entiheidung, herbeigeführt, Geniale 
beulſche Führung und unverglei sage dents 
ſches Solbatentum haben bie alle eines bare 
barifchen Gegners befiegt und den, Triumph 
über die Unfühigteit ber Sele e e bar 
Hongetragen. Die Wehrmacht, die bie grüßle. 
illtärmacht der Welt wilt ee wirb 
duch die letzte Aufgabe dleſes Krieges Töfen. 
Dasfelbe deuſſche Heer, auf effen Erſchöpfung 
und Abnutzung, England hoffte, wird ungebro⸗ 
chen und unbefiegt i den Nun eh treten, 
deifen Ziel unverrildbar vor uns ſteht: Bers 
nichtung Englands, 


Keine Ruhe in Fran 


Drahtmeldung unseres BS. Berichterstatter + 
Istanbul, 12, Oktober 

Wie der Sendet Teheran meldet, fand am 
Donnerstagabend allen einer britischen Kom 
panje und kanſſchen reiheltstimpfern ein Ger 
fet fall. Weiter würde am Freital eine an: 
dere brilſſche Gruppe angegriffen uni in einen 
Nahtampf verwickelt. 


dem ſtändigen. 


teinfohlenliefes 


deutſche 


Diesmal ift das ſotwieliſche Fauptheer gepackt worden 


Es geſchleht jetzt im Diten das Gegentell von dem, was im Jahre 1812 fih dort ereignete / 


Berlin, 12. Oktober 

Die deutſchen Vernſchtungsoperatlonen an 
der Oſtfront gehen annusgejeit weiter, Ein Bes 
e in des Wortes ſtärkſter Bedeutung 
iftim Gangs. Die verzweifelten Ausbruchsver⸗ 
has ber € ae Teen bolſchewiſtiſchen Divis 
ionen werden jedesmal bogu benutzt, den eifers 
nen Ring der ala Umklammerung enger 
zu ziehen. Die großen Einkeſſelungen werben 
wie in den früheren Schlachten fih auch bieg 
mal wieder in immer mehr kleinere Keſſel aufs 
löfen. Währendbdeſſen ſtürmen andere beutiche 
Truppen ungeſtülm vorwärts und haben die 
Einteſſelung Ihon weit hinter ſich gelaſſen, Sie 
ere und vernichten den weſchenden 
fe nd, der vergeblich verſucht, ſich der Ratas 
trophe zu entziehen, 

Es geſchleht alſo das Gegenteil von 
de m, was 1812 geſchath. Damals rückte 
Napoleon mit einigen blutigen Schlachten in 
Moskau ein, aber dieſer Erfolg blieb ſtralegiſch 
bedeutungslos, weil der Hauptteil bes ruſſichtn 
Heeres fih jenjeits Moskaus zan heren halte. 
Diesmal it das ſowfelſſche Hauptheer mit dem 
größten Teil des noch übrigen Kriegomaterials 
Amringt worden und ſteht vor der Vernichtung, 
Ein pie de latt ſchreibt, Bietet 
Tönnten die Sowjets im Winter noch verein» 
zelte Kämpfe fiefern, aber das Heer, das im 
eigentlichen Sinne 55 der Soto ſetherrſchaft 
war und dle einzige wirklich eryſte Bedrohung 
gegen die Truppen der Achſenmüchte bedeutete, 
epſſtlert nicht mehr. 


Eden gibt ſich teügerlſchen Hoffnungen hin 

In der Tat brauchen die Aufgaben, bie uns 
ſerer Wehrmacht noch verbleiben, nicht mehr 
gegen den mit ungeheuren Maſſen und ftärfften 

tungen immer wieber anftürmenden Bolſche⸗ 
wismus gelöſt werben, fe können in Räumen 
bewältigt werben, in denen die Vernichtung 
lehter Wiberftandstraft den Me ale deulſchen 
Truppen jederzeit möglich it. s find alfo 
trügerifhe Hoffnungen, die 
Leitartikel der dem britifhen Uuhenminifter 
Eden naheſtehenden „Vorkſhlre t“ zum 
Ausdruck kommen, wenn es dort heißt: „Die 
Sowjetunion kann jedom eine Front werden, 
auf der die Streitfräfte Deutſchlands unauf⸗ 
hörlich und für unbeftimmte Zeit fo beſchälligt 
werden“, daß hinter dieſer fow] ellſchen Front 
die engliſche und amerikaniſche 


n einem 


tiegsmaterials 


ilfe ſtündig erhöht werden kann, fo bah ſchlleh⸗ 
an in dieſem gewaltigen Raum bes FAR eh: 
pearen jalls ein enffeibender Kampf ausge 
'ämpft werden kann.“ 

Auch dieſem Blatt wird früher oder ſpäter 
aufgehen, daß die Entfheidung nun etn 
mal [hon gefallen tft, Deshalb ift es 
auch nur ein britſſcher Wunſchtraum, der aus 
10 mehl Auferung des Reuterbilros ide 
„Obwohl es ubert unwahrscheinlich ilt, daß 
die deulſche Offenftve wirklich zum Stehen nes 
bracht würde, weil Hitler unzweifelhaft alle 
feine Truppen einfeht, um den endſcheldenden 
Schlag vor Beginn des Winters zu hren. ST 
es doch offenbar, daß ſich dlefes ziei lange 
Zeit h. Da nicht in gleichem Make verfolgen 
iit Die beutfhen Ditfeniktel haben. eine 
Grenze, und die filt dle FAR angehäuften 
Vorräte können nicht leicht erleht werden.“ 

Mit folgen Worausfanen von dem Fehlen 
des deulſchen Nachſchubs find die Londoner 
Nachrichtenſtellen nun ſchon To A hereingefals 
Ten, dal fe wirklich gut daran täten, fih 
erneut damit zu blamieren. Aber der Gi 
der durch die fowjetifhe Nieberlage 
die Briten getroffen hat, ift fo ſchwer, daß ſelbſt 
von ahnlichen Londoner Nachrichtenſtellen zur 
Überwindung des ſchwerſlen Schocks, der, wle 
an anderer Stelle ausführlich dargelegt, das 
anglo⸗ameritanſſchen Lager ergeiffen hat, jeht 
der Gedanke entwickeft wird, felbit, wenn fümt 
liche Schlachten ich fo abipielten, wie bie 
Deutfchen es ſchilderten, Jo Tel bies noch teln 
Grund, daß man einen ſicheren Zusammenbruch 
in der Sowſetunſon erwarten müffe, Es bes 
ftehe dant ber britiſchen und der norbameritar 
mijen e und den vorhandenen 
Reftbeftänden der Reſerven der, BE en 
Armee „immer noch die Möglichkelt“, daß der 
Miderftand „Irgendwie iber den Winter hin 
aus“ forigefeht werden könne. 


Migu billige Troſtworte 
In Engram verfuht man alfo fetzt, die 
Öffenttihteit auf ſchlechte Nachrichten unter 
dem Motto e daß, — was auch 
immer an militärifgen Niederlagen bie Go» 
wjets ſelbſt einfteden müſſen. — dies nicht ber 
deute, Dah fie 0 eſchlagen würden. Es 
wird ſogar der Troit hervorgeholt, daß es 
Mosa. ig fet, ob die Armee Timoſchenkos vor 
ostau, an der Wolga oder am Ural Wider⸗ 


Unteroffizier erledigte acht Rieſenpanzer 


Ein deulſcher Manzerberband machte im Oſten allein 300 000 Gefangene 


Berlin, 11. Oktober 
Im Laufe des 10. Ottober wurden an ber 
Front von Leningrad wiederum ſowfetiſche 
nme benen von den deutſchen Truppen 
erfolgreich zurlidgeichlagen. Die olſchewlſten 
fetten zur Erzwingung des Durchbruchs vergeb⸗ 
lich Panzerkampfwagen Nen Bauart ein. 
Ju dieſen Kämpfen 1 N ein Unter ⸗ 
offizter emer Ban Flakbatterſe beſon · 
ders aus. Obwohl die e angete 
kampfwagen mehrfach dicht an die utſchen Ger 
ſchüßſtellüngen. heranfamen und der Botteriehef 
dieſer deutſchen TREE bereits verwundet 
fehten die anomiere unter ber Leitung 
. Inner» 
PAAR EEA Eat Lern 
iġier mit feinem Flakge ahtb52:Ton 
11 1 5 er ber Welsede ab. 
An der pipe feiner Pamerdivifion ſtieß in 
den Kämpfen des 8. Oktober ein deulſcher 
General überraſchend auf einen ftarten [os 


wietiſchen Reiterfpähtrupp, der aan 
er 


wiſten an. Zorg Kunze Zamne wurden die 
bolſchewiſtiſchen Reiter überwältigt. Die Laſt⸗ 
ktaftwagen wurden im Laufe s Kampfes 


zerſtört. 
Ein im Südabſchnitt der Oſtfront eim „ 
ter Panzerverband des deutſchen Ps 
hat in den bisherigen Kämpfen 8 
500 000 Gefangene gemacht. Der 500 000. 
Gefangene wurde in den erfolgreichen Einteſſe ⸗ 
lungskämpfen am 9. Oktober € acht. 

Nach einem Angriff deutſcher Flugzeuge ger 
gen Mos klau am 0 Alber u engo ji» 
reiche Treffer in verſchſedenen Staptgebleten 
bedbachtet. Außerdem bombarbierte die deutſche 
Luftwaffe militär wichtige Ziele. 


Selbst Radio Boston resigniert 


Im Chor der Schreier file die N 6 
in den Hlulokratien war der Sender Bolton 
immer einer der lauteſten und r ga Alle 
Propagandanachrichten, die aus Moskau, kamen, 
nicht zuletzt die A Heeresberſchte, 
wurden als wahre Heile bolſchaften mit größter 
Begeifterung in den Ather hinauspofaunt — 
mochten fie den Stempel der Lüge aug) noch ſo 
deuliſch auf der Stirn tragen. Um Jo bemer- 
tenswerter find die efte ungen mit denen 
der Sender am Freitagabend, 22.15 Uhr, vor 
feine überrafhten Hörer trat. Er wollte ihnen 
war gern noch etwas Erſreulſches ſagen und 

ann: „Nach 24 Stunden bedeutender Ere 
foie oll bie Nazioffenfive verlangſamt fein, 
wie Mostau berihtet.“ Doch ihon dle Cins 
la eme „oll“ und „wie Moskau berig. 
et“ bewelſen, daß ber Sprecher ſelbſt nicht 
mehr an das, was er jeste, 

1 deutſchen 


dann auch gleich fort: „Aber dle 


Kommuniques beftätigen dieſen Eindruck nicht, 


Die Erklärungen der Deulſchen find fehr Hat,“ 
Wir knnen dazu nur fagen: die deulſchen 
Wehrmachtberſchte und Sondermeldungen find 
nicht nur fehe Mar, ſondern fie waren 
es ae ſchon Immer, fett dem erften Tone bier 
jes Krieges, Und der Sender. Bolton Hätte ſich 
mit vielen anderen ee ublifas 
die ge Rleſenbla⸗ 


der gegneri 
einzige Troſt für Madlo Bolton may 
daß er ſich in dan er G. 
Denn von Moskau wälzt id über 
bis nach Neuport eine Depreſſſons wells, 
ſich auch die unentwegteſten. Optimiften brüben 
nicht mehr entziehen können, Wenn Radio 
Bolton felbft noch ſeſtſtellt, daß ob ber nicht 
mehr zu verjdlelernden deutſchen 55 
„viele Menden in USA. ſehr bebrüd nd", 
fo klagt Radio Daventry am Sonnabendmor⸗ 
en, „es ſcheink, daß wir heute, einen Tiefpunkt 
er Rachtichten erreicht haben“ — wartet nur, 
es geht noch tiefer! — und fogar, Nabio Lon, 
don merkt es bereits, a Gropbritannien und 
feine Verbündeten der rliſſchſten Phaſe des 


Krieges gegenllberſtünden, Die Frage, bie 
dieſer Sender glei Wan Helt, ob England 
alles getan habe, um den Bolſchewiſten. Beis 
tand zu_lelften, hat nur noch, id 

ert, Sie ift ebenſo bedeutungslos wie bie 
nur noch komiſch wirkende Verſicherung, daß 
die Sowjets fortan 106 Flugzeug und ſeden 
Tank erhalten, um den fie England und bie 
USA. gebeten haben. 


Das Gegenſtilck zu 15 geugniffen eines 
Le eflimismus im  anglosamerlfanie 
ſchen Lager — jie laffen ſich noch beftebi 
mehren; plötzlich will doch feder Aten 
ewußt haben, daß die Sache im Often für die 
Eomjeis schief gel würde — fle bie trium. 
phierenden Stimmen aus jenen Auslands. 
nationen, die von Anfang an den Kampf 
Deutschlands, i Europa und bie Yioilifation 
mit 1 1 980 en verfolgten. tler hat“, fo 
bekennt „, BE Madrid, „der Menſchhelt einen 
unermeßlſchen Dient geleiftet... Spanien ijt 
tola darauf, eher als irgend jemand anders 
ie antitommuniftifche 4 ahne ge ibt zu haben,“ 
und ein anderes ſpanſſches Blatt, in 5 5 


dere 
mmer 


preift die einmalige Perſönlichkelk, bes ilhs 


ters: „Hitler, dem großen nermanifchen krlege⸗ 
zigen enius, gebührt ber Ruhm, das bolſche⸗ 
wiftifhe Monftru 


zum zertrümmert zu haben. Es 
ſcheint, als ob bie großen Geiler der Ger 
digte, Cäfar, Alexander, Napoleon und alle 
ie großen Fllyrer K] g zu. 
gleich in ihm 1 tten. Ganz Europa 
erlebt feine große Stunde.“ 

Zum Schluß fel lebiglich zur Erheiterung 
ein Ex; ki vor, ele der, e Lugenprodukte 
dleſer Stelle nach einmal zuſammenfaſſend und 
überbietend, „Moskaus lehter! rei im 
wahrſten Sinne des Wortes ilt: „Der Zusam- 
Re ber aden n deulſchen, Offen 
five wirb eine ungeheure Bedeutung für ben 
geſamten Kriegsverlauf haben, fomai in el 


jangener Zeiten 
ii 


auf die rleſigen feindlichen Berfufte wie auf 
den gebrochenen Angriffsgelſt“ Sollte da nid) 
dem Sprecher des Moskauer Sendeks ein kleiner 
Irrtum e fein? Setzt man nämlich 
tatt „Juſammenbruch“ das Work „Erfolg“ ein, 
o ftimmt die Sache ganz genau. up. 


Drabtberloht unserer 
BerlinerSchrittloitung 


ſtand lelſte, wobel nur zu ergänzen Ii, daß 
ernfthaft auch in London wieman) mehr an 
einen pipe Widerſtand „irgendwo un 
irgendwie” glauben werde. 

Wenn eine andere Londoner Auslaſſung 
jetzt ſchon den Ball von Moskau vorweg, 
nimmt und babei betont, nicht auf das Schick 
kt Moskaus komme es an, Tondern auf die 

ſernichtung der ſowletiſchen Streitkräfte, fo 
ha) for 


fängt che Beweis Abend in ihrer elge⸗ 
nen Schlinge, denn gerade die Vernichtung des 
Gegners ift es ja, die geglückt ift, 


14 vom Sundert mehr als im Vorfahr 
Berlin, 11. Oktober 
In biefen Zeiten, dle von tiefer freube und 
Dankbarkeit iber die Siege unſerer We macht 
erfillkt find, bringt auch die Heimat freudig ihr 
Opfer. Dies beweilt das Gelamtergebnis 
non 17524 887,05 M ber 1. Reis» 
ſtrahenſammlung des Kriegs WIW 
1041/42 am 27./28. September, bie non Samm- 
lern und Sanımlerinnen des NS.Neihsbundes 
für Leibesübungen, der NGV. und der NG. ° 
zauenihaft Nc d wurde, Dieſe Samm 
ung, die noch nicht im Zelchen ber großen und 
eulſchelbenden Siege im Often ſtand, erbrachte 
damit 218356271 AM gleich rund 14% mehr 
als die gleiche Sammlung des Worjahres, was 
Sammlern und Spendern zur Ehre gereicht, 


Deulſch inlieniſche Luftangriffe 
Rom, 11. Oktober 


Wehrmahtber 
hat folgenden Wort⸗ 


Der 
richt 
laut: 

Vor Tobruk brachten unfere Truppen in 
lokalen Unternehmungen einige Gefangene ein. 
Gpeg ber 1 führten neue Uns 

eiffe ge ‚en Tobrut und das Gebiet von Marla 
atrut durch, wobei Hafenanlagen, Batterien, 
a Feldlager e Oe ſenbahnanlg⸗ 
pu eldlager und Flugplätze mit zahlreichen 
omben verſchledenen Kalibers aeträifen wur 
ben, Brände und Exploſſonen wurden ber 


obachtet, 
Sekte Flug, iuge warfen erneut eine An⸗ 
zahl Bomben 20 die Stadt Bengaft und Um, 
gebung, wodurch Maſerialſchäden verurſacht 
wurden. Opfer find nicht zu beklagen. 

An den Fronten des Kampfabſchnittes von 
Gondar nichts von Bedeutung. 


Sofia und Rom dementieren 
Sofia, 11. Oktober 

Die I e Telegraphenagentur teilt 
mit: Hinſichtlich der tendenzibſen Gerüchte. die 
Kürzlich verbreitet wurden und denen zufolge 
Bulgarien . Krlegs⸗ 
ie getauft haben ſoll, iit die bulgari⸗ 
e Telegraphenagentur ermächtigt. auf bas 
Energiſchſte zu erklären, daß Bulgarien kein 
einziges Ariegsihiil kaufte. 5 

Die Nachrichten von dem Verkauf itallenis 
e Kriegsſchiſſe an Bulgarien wird von ber 

allenſſchen Preſſe am Sonnabend 
entſchleden dementiert. 


Kein Geheimbertrag Killer —Darlan 
Berlin, 11. Oktober 


tale niſche 
vom Sonnaben 


Die Neuyorker zeitung „Daily Mirror“ Stad 
veröffentlicht mit Angabe von Einzelheiten dieſe 
einen Nee Gehelmvertrag, den lettiſ 
Admiral Darlan und der Führer wäh: nach 
rend der letzten 14 zone unterzeichnet haben als 
folen. In biefem Geheimvertran ſoll Deuiſch⸗ es jel 
land als Gegenwert für sille ſranzöſiſche Stad 
Jugeſtändniſſe 1 1 haben, daß es den, 
Frankreich gegen alle italienifhen Forderun⸗ in I 
nen ſchüßen wolle. hatte 

Diefe Meldung ift, wie amtlich mitgeteilt vierte 
wird, von Anfang bis zu Ende er logen. Sie em 
ift offenbar ſichtlich zu dem Zweck erfunden 
worden, Deulſchland allen gegenüber als 
einen unehrlichen Verbündeten binzuſtellen. 

F plumpe Schwindelmandver werfen t 
ein bezeſchnendes Licht auf die Not der Plutor v 
Bolſchewiſten, die anſchelnend glauben, durch 

eiche Ihmuhlgen Aden Nea e die Kählerne 

ront der erwachenden Nationen auflöſen zu — 

nnen, 


Eine der dümmiten NGN Enlen 


Berlin, 11. Oktober 
Die amerltaniſche Nachrichlenggentur Ufor | k 
ciated Preh meldet, es {nen Gerichte im Um: 


Tauf, wonach Deut and ber Sowjel» 

ie g Ble rule eu | man) 
en habe. Die Agentur > hinzu, unter. 

richtete Kreife in ve Bereinfaten Slagten be⸗ Ban 


möglich und als eine fir die Deulfhen zu 


trahteten ein er Angebot als durchaus '] Bi 
einem derartigen Zeitpunkt ganz normale Vor- 


gangsweile, SEE 
Demgegenüber wird von zuftänbiger | müffer 
deutiher Seite kategoriſch ſeſtgeſtellt, daß | ch 
es ſich bel biefem Gerücht um eine ber dim m FCrklär 
ften Enten handelt, die jemals erfunden IN Enti 
worden find, Anzunehmen, dab Deutfhland In | Hätte 
einem Augenblick, in dem es ſeinen Gegner y don G 
Boden ge (lagen hat, biefen um Maffenjtill« eine e 
and bitte, tft gerabezu abjurb und im höchſten mirin 
Grade lächerlich. dem 
Wenn in der Meldung der amerktanlſchen . im ar 
Agentur weiter behauptet wird, ein ſoſches fremde 
Angebot wäre eine von feiten der Dellſchen 
ana normale Handlungoweſſe, fo aus eh, | 1 mad 
1 darauf un umeilen, ah es ja f Mir ol 
auch im vergangenen Jahr nicht ee gen f 
17755 pag: vente 9055 Won ben def Ban berger 
ondern daß dieſe e von dem beſlegten 
rankreich ausging. “ — 
— —b ä 2 — — 
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Eine Zeitenwende für 


Die zerſtörte Stadt wird wieder 


In einer Senke dicht unterhalb des Brücken ⸗ 
topjes der Diinabrüde, die die Vorſtadt Griwa 
und Dünaburg verbindet, ruhen fünf deutſche 
Soldaten in ewiger Ruhe, In ſchlichten Worten 
tilnbet eine Aufl rift auf dem Kreuz Ihr Helden, 
tum; „Hier fie für Großdeutſchland der Exſtülr⸗ 
mer der Dünabriide, Obli, Wolfram Knaat mit 
feinen Männern Ger. Karl Heinz Röſelex, Gefr, 
Karl das d Gejr, Anton Stauder Oberſch. 
Matthias Plattner. Gefallen an Morgen des 
20, Juni 1941." 

Diefe fünf Tapferen haben die wichtige 
Brüde vor der Jerſtörung durch die Bolfhewis 
Leben hingege⸗ 


ften gerettet und dafür ihr 

ben. In unglaublich schnellem Vormarſch waren 
die Deulſchen bis nad Dünaburg vorgeſtoßen. 
Das ſchwere Hindernis der breiten Dina wurde 
durch den tabesmutigen Sinet jener Fünf 
überwunden, 1af ging die Welle des Kr ſegeg 
über diefe Stadt hinweg, Nur elf Häuſer waren 
durch frie iche Einwirkung beſchüdigt oder 
pouet, Die Bendlferung könnte heile ein Qes 
en in Frieden führen, Im ſicheren Schuß der 
deulſchen Wehrmacht, wenn nicht hier im Laufe 
weniger Stunden bie zerſtörenden, Kräfte, die 
ben ganzen Weltbrand entfacht haben, ein furcht 
bares Vernſchtungswerk vollbracht Hätten, Wühr 
rend die flüchtenden Bolfhewiften in jedes Haus 
der Vorſtadt Neubau Feuer legten, vexſchafflen 
ich Juden Einſaß in die 00 Häufer der 
Vörſtadt Gator und in der Altftaht Dünaburys 


und legten Branoherd neben Brandherd. Cs 
war zu ſpät zum Löſchen, als die Flammen aus 


Dünabürg 


aufgebaut / Von unserem ständigen Rigaor I-Mltarbeiter 


Kanten war völlig in 757 Händen. Dieje 
Beit ift nun endgültig vorbei, die uden werden 
den Aufbau niht stören können. Sie leben abres 
[ondert in Inte Getto, wo fie nun den Uns 
tieben, den fie über die Stadt gebracht hatten, 
wund lu austragen können. Und — Sli bezeishe 
nend für dieſes zerſetzende Element! — fie tun 
es auch. 

Mit einer Ergebenhelt, die nur aus den 
unzähligen Enttäuschungen zu erklären ift, bes 
wegt fid) die Bevölkerung durch dieſes einzige 
Rulnenfeld. Sicher haben auch fie wie der td 
tige Gaſt ratlos davor geſtanden und ſich qes 
tagt, was nun werden, wie man hier Orduuag 
ſchafſen jolt, Allmählich haben fie aber aus sign 
ner Anſchauung erfahren, daß man ihnen werk, 
110 au helfen bereit ijt, daß auch etwas ge⸗ 
leht, Hunderte von Somjelgefangenen machen 
ich an den Rumen zu ſchaſfen und tragen dle 
Mauorreſte ab, häufen das Material, was noch 
u gebrauchen ift, auf und ſchaſſen Breſchen in 
as Chaos der Jerſtärungen. Und bie Bepölte⸗ 
zung hat auch ſchon Vertrauen gefaht zur deute 
Ichen Zioilverwaltung. Das beweſſt das Hebel 
Kommen und Gehen im Amteſiß ves Gebiets» 
tommiljars, das beweilt bie Fülle der verihier 
denſten Anliegen, die ſich bis zu den kleinsten 
Famfllenſorgen erſtrecken. Der Hebletskommiſſar 
hat ihr Verkrauen gewonnen durch den Grund⸗ 
füh der Gerechtigkeit, den er allen Bevöllerungsr 
teilen gegenüber anwendet. 

Vor wenigen Wochen noch ſtand er als Gols 
dat vor Dülnaburg. Er hat damals nicht geahnt, 


Ein Torpedoflugzeug He 11t wird mit zwei Torpedos beladen 


ment onlwickelt worden, das den Briten 


Innerhalb der deutschen Luftwalfe Ist das Torpedoflügraug. sell Krlegsausbruch'zu einem Kampfinstru- 


bereits großen Schaden an Handels- und Kriegsschiffsraum 
zugefügt hat. Neben dem Schiffstorpedo wurde dadurch auch 


der Flugzeugtorpedo zu einer wirksämen 


Walls und somit zu einer ständigen Gefahr für die britische Schiffahrt auf allen Meeren. 


Fenſtern und Tüchern herausſchlugen, 194 Hau 
jer wurden jo vernichtet, das find 725 v. 5 
aller Gebäude. Man mag heute in die Stadt 
bineinfahren, von welcher Selle man will, man 
it ſofort mitten darinnen im traurigen Revier 
rauchgeſchwärzter Ruinen, die eine ſurchtbaze 
Anklage find gegen jenes Syſtem, das letzt für 
immer ausgemerjt wird. 

Selſſam ijt das Verhängnis, das über dieter 
Stabt laftet, Als ruſſiſche Randprovinz hat 
dieſes Gebiet wenig. fegen erfahren, unter 
lettiſcher Herrſchaft blieb es vernachläſſigt, und 
nach Dünaburg verfeht zu werden galt beinahe 
als Strafe, Unter ber Soijeihere hajt wurge 
es ſelbſtverſtändlich nicht beffer, und nun hat die 
Stadt fo furchtbar leiden müllen unter den Jus 
ben, die bisher 45 v. H. der 01 b ftellten, 
in Wahrheit aber diefe Stadt völl beherrscht 
hatten, Sämtiſche Apotheker Leltga ens, Drei» 
viertel aller Arzte waren Juden, und bie Ges 


8 


Halntzes T 
Slandien, 
— 


Hathpraaung 


‚Scricksa) im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Alle Rechte nur durch Verfnanerin 


Nur noch einmal begann Lija: „Wiſſen Gte, 
was das Mbenlele Hi mich, nicht mehr bel 


almenden Oelfünzelchen auf dem and 
Ae faucen, nicht mehr auf Baft un! 
atten 1 en müffen in ftickigen 


a 
tragen die LY 


Räumen? mehr Relobrauntweln und 
Die mit triibem Waſſer begofien, ſchlucken 
müſſen?“ 

erwiderte ihr, ſie habe es nicht nötig, 
Saia für ihr Tun abzugeben, die na 
Eniſchuldigung klingen könnten, nur eine Bitte 
hütte ich, fle möge mir noch einmal ein Bild 
von Gregor zeigen. Sie wies es mir, Es war 
ein 5 Q ee e fie zeigte ihn 
mir in 
em, 


einer Tuſhurka, einer Art Ltewka, vor 
auseingang ftehend, einen kleinen Hund 


{m Arm, fein Geſicht ſchlen mir gereifter und 
fremder, 


Mein Man: 
machen müſſen fe he il, 


at viele Strapazen Ae 

„er erzühlte 
er einmarfhierten, gin 
nach Kobdo, das vollkommen 
den chineſiſch⸗mongoliſchen 


Mir oft davon Alle ſie 
gen. E Über Urga 
ſerſtört war in 
— 


‚Meinkel-Stöcker, Zander-Multiplex-K.) 


daß ihm bald diefe Stadt eine Aufgabe ftellen 
Dir, die für einen kackräftigen Mann feiner 
Art eine Lebensaufgabe darſtellk. Natürlich 
ſtehen die Fegenwartsaufgaben im order» 
prane Trotz großer Transportihwierigkeiten 
ſt die Verſorgung der Bevölkerung mit Lebens: 
mitteln und Heizmaterfal iche rgeſtellt Gebiets 
1 5 Schwung hat allen denen, die nur 
das retten konnten, was fie gerade auf dem 
Leibe hatten, Kleidung und den nötigen Hause 
tat verihafft, Er hat einige weniger jer törte 
üufer ſo weit herrichten laſſen, daß fie all 
dach i e Bevölkerung ein Ob. 
ach Findet, 

Der Beginn für die td mich angabe ift nes 
tan, Aus dem Rufnenfeld noch elwas zu er 
Halten, ißt nicht möglich und auch nicht win 
eee Da dee Häuferblods gage 
Stadtviertel vernichtet find, läßt ſich legt ele 
völlige Neupfanung durchführen, und Dünaburg, 
das nie eine ſchöne Stadt geweſen ijt, wird 
f dal mit einem i en Ge. 
Tihti, bas fhón fein wird, nblid wird bie 
Stabt auch Grünflähen erhalten, die fie. bisher 
nicht aufzuweilen hatte, Neue Verwaltungs, 
1 1 91 Schulen, Krantenhäufer, ein neues 
Waſſerwerk und ein neues lektrizitätswerk 
werben erſtehen. 


Das Ist durch die sowjetische Zerst# rungswut von Dünaburg übriggebiloben 


Vier Mann schlagen sich direh den Urwald. 


Bomberbeſatzung mußte am Stalin⸗Kanal notlanden / 


Ein deutſcher Bomber mit vier Mann Ber 
ſatzung mußte in der Nähe des Stalin⸗Kanals 
notlanden. In einem Frontbericht, den „Bull 
Suomi“ abdruckt, wird nun erzählt, wie die 
vier Mann, nur mit Piſtolen bewaffnet und fih 
nach der Sonne als Wegweijer orientierend, 
durch den Urwald in Richtung Finnland durch⸗ 
ſchlugen. Die beutſchen Soldaten erzühlen, daß 
fie ich lediglich von Beeren und etwas Goto- 
lade genährt naben: Tag um Tag wanderten 
ſie durch Wald und Sumpf und trafen nur 
felten auf ein verlaffenes Haus. Einmal. ge⸗ 
ſchah es, daß ſie mit den Kleidern auf bein 
Kopf einen Sec durchſchwammen und dann ſeſt⸗ 
ſtellen mußten, daß fie auf einer Juſel gelane 
det waren. Sorgfältig vermieden fie das Zur 
ſammentreſſen mit Menſchen, trotzdem ſchlichen 
fie ſich in ein leerſtehendes Haus, um etwas zu 
ejiet zu finden Die Orientierung hatten fie ins 
zwiſchen ſedoch vollſtändig verloren und fie abne 
ten nur noch, wo ſich die finnſſche Grenze ber 
finden mußte. Irgendwo fanden fie dann ein 
Stück Leitung, auf dem fte mit Mühe die Worte 
„Proletariat, Molotow und Kommillar" entzef⸗ 
ferten, woraus fie ſchloſſen, daß ſie ſich noch 
immer in der Somjetunion befanden. Als fie 
ſchlleßlich ein andermal auf eine finnifhe Jia 
garettenſchachte ſtießen, waren fie gewiß, fih 
in der Nähe der flunſſchen Linen zu befinden. 
In der Tat ſtießen fie bald darauf völlig ere 
ſchöpft auf eine finniſche Patrouille, die fie als 
Deutſche erfaunte und ihnen fofort eine Unter- 
kunft verſchaſſzs, Zwölf Tage hatten fih die vier 
Deutſche durch den [wer pallierbaren Urwald 
durchgeſchlagen und auf ihrer Wanderung etwa 


Kämpfen, es war damals bitterfalter Winter, 
ie majh bel, einem Groft von vierzig 
0 


fetten 
is fünfzig Grab... 


Sion mehr erzühlte fie von den e 
Operationen, es kauſchte alles an meinem Ohr 
vorüber, nur ein Wort hatte fid) bineingefteffen 
in meine Seele, mein Mann... 

Mein Mann .,, jagte Liſa von Gregor, Gre 
gor, das war doch eln Begriff für mich, der 
alles umfaßte, was rein, ſchön und ſtrahlend 
ewefen war in meinem Leben; er war mir 
Erternhaus, Mädhenzeit, Iohannisnaht, Sees 
Int mit Malblumenduft und SBirkenhennen, 


übe Helmlichkeit, Glück und Jugend, war 
| lech au meine Seele ſelber, Mir gehörte 
tjer Menih, mir ganz allein, Und da faf nun 


eine RN UND fagte: Mein Mann . 
Es ift ein Hotel Hier im Orte, fagte if 
saftig, 10 ſoh es 10 en, das Senkel 
eiht es, ein ene es Gebäude ohne Obere 
fod a 155 einen Fenstern — ich möchte 
afen, 


Mu 
n Jah i 
m Spie el, wie fie die Arme um meine Schul 
tern egte, meinen Kopf zu ſich Heranbog und 
meine chläfen küßte, ganz zart. Wie zwei 
Schweſtern ſtanden wir nebeneinander, 

Nein, ich konnte ihr nicht zürnen und fonnte 


auch 


Gregor nicht zürnen, jumal ich plößzlich jah, daß 
fie jah verweinie Augen hatte, 

„Ich lernte Sie als. verheiratete Frau ken ⸗ 
nen, dle treu zu dem verurteſlten Gallen biert, 
und Gregor wüßte doch auch nichts anderes, als 
daß Sie zeitlebens gebunden waren ..“ 

Ja doch Rifa, es tft ſchon gut 

Sn der adt jah ich aufreiht im Belt, die 
Hände um die Knie geschlungen und ftarrte in 
die mondblaue Gteppennamt hinaus, die fo bes 
zubigend war, fo aber deem c an und 
do, I beg 10 unſagbar unheimlich, daß ich zu 
Tröfteln begann 

Nochmals Häumte fih mein Smeg Liſge 
troßigwehes ſeſicht ſtand vor mir,. Fremde 
TAU... badıte ich, verwirkt, die ſtemde 
rau... fie ſteht zwiſchen uns beiden ,.. 

Aber das waren Nacht ſeſpenſter, böſe Gee 
danken. Im Morgengrauen hehte mein Verſtand. 
Sie ift deine Frau, Gregor, bir angelraut, nun 
Ki ut zu ihr. Diefe rau aus dem fernen 

ud trägt deinen Namen, du hälft fie 
in den Armen. du_berätft deinen Lebensplan 
mit ihr — nun gest fie deinem Weſen näher, 
und ich gehe zurück, dahin, woher ich kam. Ich 
will dich niemals wieberſehen, Gregor, hörſt du, 
ee ee rigga“, fagt glg 
ergeben Sie mir, Frigga“, ſagte Liſa am 
nächſten Morgen, „daß ich Ünen den Ring zus 
rildfandte; aus dem Kauderwelſch des Bolen 
konnte ih nich! klug werden, an angs glaubte 
ich, er wolle ihr mir verkauf en, dann dachte ich. 
es handle ſich um einen Irrtum,“ 

„Ohe, fagte ich leichthin, „mit 
es in feine Bewandinis mehr. 
Ihn bie 
findet, 


dem Ring hat 
Aber ich lege 
r auf Gregors Schreibtifh, damit er ihn 
wenn er zurückkommt — er foll nichts 


Aufn. Derkls (2) 


Vonunsere 
HB» Bericht 


140 Kilometer zurüggelegt. Nur durch Außerſte 
Zähigteit und Willensanſtrengung war es 
ihnen gelungen, ſich aus den wegeloſen Wüt⸗ 
dern und Sümpfen Oſttarellens zu retten. 


Welpenftih in bie Zunge 

DOlmiüh (Brotektorat), Einen nicht etagen 
Anfall erliit ber Arbeiter Vpbirat aus ‚Großlatein, 
Während er in der Urbeitspaufe ein mit Marmelade 
heſtrichenes Brot ağ, Fehte ſich eine Mefpe auf bie 
Marmelade und Bybiral, der fih mit feinen Ars 
beltskameraden unterhielt, überfah dies, 
ſpürte er einen ſchmeßzhaften Slich in der Zunge, 
bie fofort fo Rart anſchwoll, bak Selene 
nungen auftraten, Im Krankenhaus gelang es, ben 
Arbeiter vor dem Eritidungstode zu retten. 


Dart Sagen? 


„Bayer 


m 
erstatter 


Es genügt nicht allein, gute Heil. 
mittel zu erzeugen, sie müssen 
auch schnellstens zur Stelle sein, 
wenn man: ihrer bedarf, Für 
diese stete Bereitschaft sorgtdie 
»Bayers-Organisation mit elge- 
nem Flugzeug, wenn andere 
Transportmittel nicht genügen, 


weiter mehr bedeuten als einen Gruß von mir 
und dem fernen Kurland.“ 

„Wollen Sie mich wirklich ſchon wleder ver⸗ 
laſſen, Frigga?" 

„Ja, ich muß gehen, Mein Mann ift tot. 
Aber mein Kind lebt. Mein Herz treibt mich 
nach Weſten.“ 


Das war der Ablchnitt „Aſten“ in meinem 
Leben, Die Rätſel, die mir dleſer Erbiell aufs 
gab, habe ich nicht zu Löfen vermocht. Einen 
nur brachte ich heim, was mir nicht unbebeut« 
fam erſchlen, nämlich bie Erfahrung, daß feine 
Menſchen, auf die wir mit allem Sto bes 
weihen Herrenvolkeg herabfehen, uns doi auf 
einem Gebiete überlegen Am: fle willen nidio 
von dem Worin Tobesfurdt, Es tft keln Reget 
für fie. Mit 7 Nichtachtung treten fe 
dem Tod entgegen. Wie Angſtlich zappeln und 
bangen wir Europäer oft um unſer winziges 
Ich, unfer kleines Einzelleben. Die in 1 en 
lächeln darüber. 

Das kommt daher, ſie rechnen nicht mit der 
Gegenwart. Sie rechnen mit aun e 
Goriſetzung folgt) 


„Das gelbe Kaſetterl, was vorn in der Uus: 
lagen ſteht, das möcht“ ich wohl amal ſehn! 

Vor dein kleinen Labentiſch ſteht ein eler 
gan: Herr in einem filbergrauen Raglan und 
erachtet aus freundlichen Augen die putzige 
Umwelt, in der das verhußelte Sanbwerlerien 
hier hauft, Ein Duft von zartem Weidenholz, 
von Birkenrinde und fühlihen Migturen liegen 
im Raum, und hinten auf dem Arbeſtsliſch 
izt es von Perlmutt, ſchimmern polierte 
Hölzchen aus aller Herren Länder. 

Der Intarſienſchnitzer verbeugt fý und 
huſcht auf feinen Kamelhaarſchuhen zum Fens 
ſtetvorhang, ſchlebt ihn beifelte und greift mit 
einer fonderbar langgeſormten Hand nach dem 
beſchrlebenen, Gegenſtand, den er ſodann ſacht 
ane Torolig vor den Unbekannten nieder: 
el 


„Vom ſchönſten. Stuck Vogelaugenahorn“, 
erflärt er, „hab ich Decken und Geltentelle ges 
arbeitet. Per Here Graf verliehen was von 
feiner, Arbeit, gelt? Schaun's, dle Perimutts 
blümchen find in Ebenholzſtreiſen eingelegt, es 
find Rofen und Anemonen mit Staubgefühen 
aus Halbebelftein. Und gut verſchließen kann 
man das Kaſterl auch, jo man wan koſtbares 
Uineintun will — ich habe wohl zwel Monate 
dran gearbeltet.“ 

Der Handwerker lobt ſelne Arbelt nicht zu 
ſehr. Sie ijt ungewöhnlich fein, überlegt und 
kunstvoll ausgeführt und mag ihm eine uns 
endliche Mühe bereitet haben. Das Küfthen 
ſuntelt wie ein Kleinod, jo blank und ſauber 
ſteht es da, und wenn man es öffnet, fo ift es 
innen 0 ısgeladt. 

„Sehr hübſch!“ bemerkt der Unhekannte. 
„Ich möcht's nehmen. Schicken's das Ding ins 
Hotel Sache 

„Aber Here Graf haben ja noch gar net 
nach dem Preis gefragt?“ 

Der Käufer zieht eine Brieftafhe, „wle ⸗ 
Au und zählt einige Banknoten auf den 

if. 
Zum Namenstag der Komteſſe Doranni 
fteht das Küßchen mitten zwiſchen“ herrlichen 

fumen und anderen Geſchenken, jedoch der! 
Schlüſſel fehlt und überhaupt weiß niemand, 
wie es bahin kommt, bis gegen Abend der 
Graf Ruhbeck, der noch ſehr jugendliche Onkel 
ber heute achtzehn Jahre alt werdenden Kome 
tejfe, erjheint, ihr das Händchen küßt und ein 
Sſlberſchlüſſeſchen hineinlegt. 
„Damit das Nichtchen nicht länger die Neus 


kann!“ 

Errötend öffnet Fräuleln von Doranyi das 
Käſtchen aus i — und darin⸗ 
nen liegt, in himmelblaue Seide gehüllt, ein 
Brautkranz. Der Graf lächelt herab auf den 
zarigeſchwungenen Naden feiner Nichte, haucht 
einen Kuß darauf und nimmt aus ihrer Hand 
den Brautkranz. 

„Würde mein Nichtchen mir erlauben, biefen 
ſchönſten Schmuck in ihr Haar zu tun?“ fragt 
er mit der Schüchternhelt eines Jünglings. 

Gte beugt das Haupt — und nun fekt er 
den Braulkranz darauf, nimmt fie in die Arme, 
und der Bund für ein Leben ift beſiegelt. 

So kam das Käſtchen aus Vogelaugenghorn 


zur Gräfin Ruhdeck, und viele Jahre lang lag 
der Brautkranz darin, und obendrauf tal die 
unge Frau alle Briefe, die der in dlplomati⸗ 
hen Geschäften viel umherrelſende Gatte an 
fie richtete. Auch den letzten mit dem krauſen 
zuffihen Poſtſtempel. Bel einer Sälittenfahrt 
verunglüdte der Graf tödlich. Er hinterlteß 
eine innig trauernde Witwe und drei Kinder, 


Das Käſtchen aus Vogelaugenahorn / von walter persa 


Der zweite Sohn wurde all; 
man einen ungeratenen Bur, 
wurde wegen einer 
rohen Schulden beſonders bedrängt und wußte 
Nat, als das alte Unges 
binde feines Vaters an einen Händler zu ver⸗ 


ema das, was immer wieder nie e b tartende 

Houp! je 
Thegterſtiſcke, die abwihen vom w 
ten und deshalb die Gefahr des Miherfolges gehen Sie den anderen eine teine Zulage, damit 
fie ftärter blajen, dann tommen wir hne dleſen 
vierten Hornſſten ausl“ 


ich keinen anderen auch fir fie, bie bewunderte Frau, in ſich bare 
en, 

fi Run, der Dichter alfo hatte dieje Unart fort 
jet Da ſah er, 835 5 Schritte vor dem 


begann ein veriun 
rleftaſten, die Auslage 


durch die Zeiten für das relzende K 
büßte viel von feinem Glanz ein. 

manchen Stoß. Sein 
Stügchen von den Perlmuktelnlagen ging dere 
loxen, und fo ſchmuzig und ungepflegt es all⸗ 
Rojen glänzten immer noch 
Das Käſtchen geriet zunüchſt in den 
Beſiß eines Sammlers, der bald fon, nachdem 
er ep erworben h. 
auf Geld bedacht, Lie 


mählich wurde, Die 


Die Erben, nur 


emand wollte es ha. 
ben. Da ging es für ein paar Kronen weg an 
ein altes Fräulein, das Ihre Nähſachen drins 
nen aufbewahrte. 

manches Jahrzehnt 
zuſammen, und als die alte Dame 
Welt Abſchied nahm, ſchenkte fie dag Käſtchen 
kleinen Neffen, der 
Briefmarken, Murs 
meln, womit ein Junge eben ſplelte. 

Aus dem Knaben wurde ein Mann, 
te Ins Feld ziehen — und kehrte nicht au 
kaum beachtete 
Källchen für feine Mutter ein wahres Kleinod. 

Die Zeilen wurden ſchwer und ſchlecht. Ein 
Stick Hausrat nach dem anderen mußte 
Witwe ſortgeben. Gram und Sorgen unters 
Höhlten ihre Gefunbheit, und als 


Eine Rachbargfrau fand 
nahm es an ſich und brachte es abermals zum 
Verkauf bei einem Trödler, der es zwiſchen 


ledete 
ſetragene Jacken in jein ver⸗ har 


lad) der Borftellung fuhr fie in 
Am mung bee Dichters, Erſtaunt öffnete er 
auf t 

Armen. Und am Morgen läutete das Teles 
pion, Der Dramaturg forderte den Dimter 
au 
während ber Nacht das Drama gelefen. Es 
müffe ſchnellſtens aufgeführt werden, es ente 
halte die große Rolle für 

Shaufpielerin! 


alte Schuhe und 


e. 

fe Dichter war er mit 
ütern nicht geſegnet, 
Er wollte es ſeiner Geliebten 
ins Haus fenden — fü eine von aller 


verehrte Schaufpielerin, die wohl 


ſchwankle, ob fie ihm ober einem reihen Manne, 
ao gleichfalls um fie warb, die Hand reihen 


vielfältig, teiſte⸗ 


Wieder ift das Ka 
es Dichters beffer, zuwellen die In x i 


jum zärt 


gierjolter erleidet und bas Kafterl aufihlichen Eines {törte fie beſonders — der Dicter Ichrieb 


Wirtschaft der L. Z: 


Die einheitliche Behandlung 


Durch gemelnfamen Erlah bes 
inanzen und des Reidsarbeitsminiiters vom 
Vexeinheitlichung 
e für den Steuerabzu 


Wild di 


des: Steuerpflichtigen Lohnes: 


ber 1941 endet. Bet fonftipen Bezügen gelten fie 
erstmalig für die Bezüge, 

nach dein 30. September 1941 zufließen. R. 
der ‚Bemejlungsgrunbfa 

Arbeitslohn und für d 
nungen ergangen, 

eine erſchöpfende Aufzählung, was als ſteuerpflich⸗ 
tiger Arbeltslohn und als Entgelt i 
und was als ſteuerp 


Gtäubigern an im Generalgouvernement anf 
Schuldner find nach einer Verfügung der Hauptabte 
Tung Wiriſchaft Abt, Devifens und Aupenmiciigaft 
nur bann zu dransferieren, wenn der Gläubiger nade 
meilt, daß er Reichs. ober Wolfsdeuticer if. Sofern 
5 Ich um firmen Hanbeli, I Worauslehung für bie 
Zransferfähigteit einer Forderung, 

vor dem 1, 9, 1939 als relhos ober noltsdeullche 
Firma beſtanden hat, Für Danzig folnt daraus, 
lei, bah alte Bitmien, bie Dereita por bem 1. 0, 


Tichliger Arbeitslohn und als 

Als fteuerpflihtiger 
Arbeitstohn und ft find u. a, anzusehen all 
Juſchlage mit Uusna 
den, die in einer Tarlforbmin 
eines Reids, oder Gondertreuhlinders der Arbeit, 
einer Betriebs. ober Dienftorbnun 
pilidtiger Urbel 


lohn oder Entgelt find u. a, ans 
leben: der Wert der 


unenigelilid überlaffenen 
wenn es fh um tppifge Berufs- 
insbefondere um Wrbeitsiguhfelbung hans 
ebeller nur währen 

teitabat, Ateiginarren, 
sigareiten an Arbeitnehmer in tabatverarbeitenden 
Betrieben, wenn die gewährten 
verkauft werben dürfen, 


zen, tansſez. reginta find, Firmen, dl. 


zur Verfugung feht, nicht. Den in den elngegllederten Oftgel 
auch in Danzig gene verwalteten Unterneh⸗ 
mungen fomm 

gute, wenn Ne nach dem 1. 9. 1099 in reichs⸗ oder 
doltsveutſche Hände übergegangen find, 


Helrats» und Geburtsbels 
Lohnjteuer-Durhlihr 
immungen. Der Mielwert 
n ober verbllligien Wohnungen in werts. 
eigenen Gchäuben (Werz. oder Pienſtwohnungen), 
wenn ber Unlerſchiedobelra 
zu dem die Wohnun, 
rtelbiſchen Mietpreie 
elb für die Benukun 
nehmers Im Beirieh 
Die Anordnungen iteien am 1. Oktober 1941 In 
Bel laufendem Arbeitslohn 
für den Urbeitstonn, der für 
sraum gezahlt wird, der nach dem 


Nach, 
den Geldälistrels von algarren titanen 
m 


von Werfeunet zwei neue Melhokrebittallen eröffnet worden. 


denen fie bie olle i en ſollte, 


ornift penfioniert, g. 


Erzählte Kleinigkeiten 


An der Münchener Hofoper wurde der vierte 
if pe s Al Dioni begab ſich zum 


‚eneralintenbanten und forderte Erjap an. ‚ber 


da fam er ſchön an. Der Gencraliniendant war 
An naar: aufs Spaten bedacht und erwiderte: 


oju brauchen wir eſnen, vierten Horniſten? 


5 
Mörlcke war mit Frledrich Theodor Bilder ſehr 


d Trödlers und das befreundet. Einmal wollten die beiben gemeluſam 
Käͤſtchen aus Bogelaugenhorn, Er betrat den eine Erholungsreife unternehmen, ledoch erkrankte 
Laden, hörte den Preis, ſuchte ſo ziemlich ſein 
lehtes Gelb zufammen und zog mit dem Küfte 
chen unter dem Arm wieder ab. Achtlos ging © 
er am Poſtkaſten vorüber und warf fein Drama 
nicht hinein. 


Vischer kurz N fo daß Mörlde allein reifen 
mußte, lie er url grenno 
a each. Atsrrafst riet er bei beffen Uniti aust 


m, war fein eriten, ben Freund 


„Merkwürdig, nun Hift du doch au Haule geblies 


ben und fehlt kroßdem fo mitgenommen aus! 


„Und du fo zurüdgelommen!“ bemerkte Vischer 


Zuhaufe begann er ein eiftiges Putzen und troäen. 


Hantleren, bie dem Käſtchen der alte Glany 
äurildtehrte, Die Berlmuttblüten traten wie: 
der klar aus den ‚Ebenhofaltreifen hervor, Die 
Vogelau e des AMhorus wurde freis 
gelegt. Und am n 
einen Zettel in das Käſtchen. „Ich liebe Dich“ 
hatte er darauf geſchrleben. Das gab er in ber 
Wohnung der Schauſplelerſn, die nicht anmes 
fend war, ab. Auf dem gleichen Wege brachte 
er fein Drama ins Thenterbüro, 


nde tat der Dichter nur 


Wie es nun gekommen dft, bas weiß nies 


mand. Vielſeicht fehlte es gerade an einem 

Theaterſtück für jene Schaufpielerin, Vielleicht 

langwellte fih ver Dramaturg und griff des» 

halb wahllos in den Stoß e anus 

Kan Jedenfalls entſchled 

Die e hatte ſich nur verleugnen 

laſſen, wel 

weilte, Sein flaches Gerede Tangweilte fie 

dean Als die Zoſe ihr das Küſtchen 

brachte, tief 

Unb als de den Zettel geleſen hatte, verabs 
e 


tefe Nacht das 
dial des Dichters in zwelſacher Hinſicht. 


der reiche Mann bel ihr zum Tee 


h fe einen Ruf des Entzückens aus. 


den reichen Werber — 115 eur 
e, kleine 


uten — da lag fie ſchon in feinen 
fofort ins Theater zu kommen. Er habe 


die vielbegehrke 


Es ijt ſonderbar, wie der Kreis ſich ſchlleht. 
Sen aus Vogelaugenahorn 
hen Ange eee und wies 
‚er 190 t es. I zwel Menſchen das ganze 
ejer Welt! 


le dem Arbeitnehmer 


Neue Transferbestimmungen im GG. 
‚orberüngen von in den Oſtgebteten anfäl Mas 
é 
iei 


daß fie bereits 
per 
080 im Borike von Reis. ober Woltadeutfch 


ſenannlen Stihtan von Neid» ober Woltsbeusfhen 
bernommen wurden, nenlehen dlefe Ku nftiguni 
jelen un 


bemnach die Vergünftigung nicht zu. 


Errichtung von Relchskreditkassen 
der Verordnung über bie Paana und 
m den ber 
ſehten Gebieten ind am 15. 0. 1041 Krlmolr 
og und am 24. D. 101 in Breft-Litomft 


Die zum Kolbermoot-fongern gehörende un ⸗ 
nere unb Weberei Pferſee nimmt el Kapftalbe⸗ 
richtigung um 3,8 auf 48 Mill. . 


barum meinen Gelang Lebt, den bitte I, d 
zu schließen und nur die Ohren zu öffnen! 


ügnplifder Orlginalfilm auf eine 
Kihyplefolhne, Diefer unter ver Spielfeltung des 
deuifcen Negiffsure Prik Rtamp eniftanbene giim 
hat 11 eine politlige © 


Lam 

Darl f 

des modernen Agypten, fo daß der film mit feinen 

Originaltoſtümen und feinen wahrheltagelren ge. 

eu en Eigenarten des Sanbes den Stempel, der 
ji 


auch der Harem un 
noch mehr aber der nie vertigen Nrelheitebrang 
eines namen Volkes. Die einge 0 
deutſchen, 

des Gtildes etwas anjtrengt Kniese 


mona 


droht, 10) 


In den Jahren um die Mitte der Wende. des 


10, Jahrhunderts frat In Berlin elne damals ehr 
bebentende Sängerin auf, bie körperlich nur geringe 
aat aufwies. A 

ben 
Thealerzettal: 


Beit entfernt davon, oller gu 8 


te fie mit aufrichtiger Ofſenberzigtelt auf t 


„Ich will mich hören, nicht UA feden atal en 
ich, 


Lismannftädter Filmtheater 


„Verräter am Mil“ im „Eafino“ 


Mit „Verräter am, Nil“ kommt Aga nber 
man 


‚etonderbeit; er durfte näms 


ich in ſeinem Urjprungsland nicht aufgeflihrt werden, 


well bie bekannten englilhen Unlerdellger eines 
freler Agypten bel der ee Darstellung 
des Ganzen Ver 1155 mi 

Dabei fällt die Geſch 


ber Senne filechteten. 
chte jenes Freſheſtsgelben. der 
á mit feinem Sultan zur elt der, Mongolene 
ämpfe über bie bilbbübfhe Gelima im Bruders 
entzwelle, bereits ins 12, Jahrhundert, Die 
totter des elhehens Ind burwen Bewohner 


elt trägt, N inmal werden babei 
der Hasen und die efiauetel von enit wac, 


nen Szenen find mi 
egleltworlen werjehen, ſo dal der Welch 


„Hochzelt am Wolſgaugſee“ im „Patat“ 
An. Nah Biim it alles bran, was man in elner 
te erwartet. Da er in den Bergen bes 
algtammernutes ph ilt er ohnehin in einer von 
der heiteren Muff: her gut bekannten Gegend Au 
goun, “und es ift oft in Abm Gelegenheit, das [Höne 
and und die Gitien feiner Menihen zu zeigen. 


Sein Hauptgewicht liegt aber auf einer Lebe, bie 


bald, 550 ble Duffeliglelt des Mannes zu verderben 
lehlich abet doch durch das Jupacen der 
zau in die Ehe Abele wird. Diefer einſthaſte Uns 
ferton wird aber ilberbedt durch eine ganze Reihe 
pon Nebenmelodien. Da find außer den Hauptdare 
ftellern Elfe Elſt er, zum ‚Schrader, Nofe Strad 
ner und Gujtl Stacck⸗Gſteſtenbaner der krapſen⸗ 
badende und heiratsluftige Oscar Gima, der jonne 
a0 e emde Mag Gilt or. äuch Egon 
von Minteritein und Sabo, Großſtädter in den Ber. 
en, Gebiegler in den Straßen und Theatern der 
Froßlladt, va gibt es Anfah genug pui Lachen, be. 
fonbers, wenn eine einfallsreihe Regie, wie hier 
nach Belleben und übertrieben ſchiebeſt fann, Fit 
jeden Bedarf, Polksſeſt und Bühne, hat Nobert Stolz 
eine flotte Mufit geschrieben, fo daß auch hier keine 
Wünſche mehr offen find, Rüdolf Rümer 


gb 


er 


iD 
bi 


en 
1 
(chen 


Karl Son Möller 


Der Dichter des Banater Deutschtums 


dieſer Bewegung Hi 
Krlegsende Line 
Banat zu bleiben und fi 


Der belannteſte und verdienſtvollſte unter 
ben hoch lebenden Dichtern, des Banater 
Deutſchlums, Karl von Möller, beging 


am 11. Oktober feinen 55. Geburtstag. 


Soldgtenblut und volkoveutſches Siedler, 
blut dos von ben Vorfahren her in feinen 
don ver Großvater kam als Soldar 
tenfind zur Welt. Und zwar zu Kaſchau im 
ungarischen Karpatenbogen. Hat dann ſelbſt 
unter falferlihen Fahnen gedſent und gegen 
Napoleon gelämpft. Dem Vater des Dichters 
war es verjagt — ein Sturz vom Pferd war 
die Urſache —, die ſoldalſſche Laufbahn lortzu⸗ 
feen, Der zu Hermannstadt in Siebenbürgen 
Geborene würde Wien iat ur othian 
Landesregierung; fein ſpätereg Leben fprel 
N 3 í Wien wurde die Geburts» 


Adern. 


ch in Wien ab. Un 
tapt des Dichters Karl von Möller. 


Bom Gpmnaftum kam Möller auf die Wier 
ner Kapeltenſchule. „Sie holte aus meiner 
Erbmaſſe den Soldaten heraus“, befennt er. 

Ho cijterung wird er Offl; ler im öfterrels 
augen cer, Der Weltkrieg führt ihn als 
ieneralftabschef Ins Banat. Hier wird er Jäh 
in den Voltstumstampf ber Donauſchwaben 
hineingeriſſen; fo Teidenfhaftlih gibt er ſich 


— 


Voll 


ADOX ai” 


anater Deulſchen Zeſtun, 
Senator Vertreter ber 
zumäniichen Oberhaus. 
noch Innigere Verflechtung mit der Bolkstums⸗ 
tuppe der Donalldeutſchen tritt ein, als er 
927 die Tochter eines 
ſiedlers heiratet, 
bergang des Banater 
ur natlonglſoztaliſtiſchen. Weltanſchauung 
en Kampffahten 1931/32 ijt weitgehend 
onto Karl von Möllers 
war zu jener Zelt Gauleiter des, 
dortigen Woltsgemeln| 
Ebenſo geht die Gründun; 


gang, des „Stürmers“, auf 
1 wacher al ti i Its ð tul 
ourna! er Betätigung als volts: und tuls 
Mer tam K. v. Möller 
x fogt hierüber: „Ale ich 
0 an mu übles ge es 

zu der bes Erzählers M 
let das Verlangen, dem 
deulſchen Stamm Schrifttum zu ſchenken, 
raus auch der einfache Mann noh K 
den Kampf um das völtiſche Dafein 


Möller wurde damlt zum Fot, 
peſiſchenden Werkes von Adam 


turpolitiiher S. 
recht reifen Jahre 


brunn, der in feinen Romanen das Donaus 
douliſchtum zum erſten Male auf die drohende 
Gefahr der Mapfariſtexung auſmerkſam ges 
macht und es mit Ae en Worten zur 
Selbſtbeſinnung wachgerilttelt hatte. 

Die beiden Hauptwerke Kurt von Möllers 
erſchienen turg nadelnander: 1946 der Roman 
von Bauern und Reitern „Die Werf Heper 
Tat, 1097 der Banater Roman „Grenzen 
wandern“. Die Saarp! al bat em Dichter 
1900 in Anerkennung ſelner ſchriſiſtellerſſchen 
und volkspolliſſchen Leſſtung, den Weſtmart⸗ 

reis zuerkannt, Der um 1788 zur Jett. des 
ürfeneinfalle im Banat [pielende Roman 
„Die Werſcheßer Tat" verherrliht die vorhlld⸗ 
liche Handlungsweile eines Banater Poltehel, 
den, beffen tapferes Verhalten bie Helmatitabt 
vor bem drohenden Untergang bewahrt, Die 
Greignilfe beg Romans „Grenzen wandern“ 
1 die Yellfpanne von 1808 ble 1082. Es 
nd Jahre fetter Gefährdung des banaldeut« 
hen Volkslums. Sie führen aber ſchliehlich 
zum Erwachen des deulſchen Poltsbewußtſeins 
und zu feinem endgilltigen Triumph, 

An weiteren Werken lieh der Dichter 101 
gen: den zur Zeit des 0 Eugen ſpielen. 
en Roman Die Saſpetereu, der den 
Areſßeſtslampf, Schwarſwülder Bauern zum 
Reh ben Mäc jen 
2 eldenleben des 
edlen Mitters Eugenius unter dem Titel 
Der Sawoner dichteriih, zu pu 
Ein Drama „Kolontiften“ fand in Rum“ 
nien begeſſtette Anteilnahme, 

Daß des Dichters, vorbilphafte Innere Hal: 
fung. „ feine ſoldaliſche und nolfsverbundene 
Einftellung — fowie Wine und Walen feines 
Scafjens auf das Erlebnis des Weltkrieges 


einerſeite, 
elts Auellägehen, hat Karl von Möller folgen 
ermaßen bejläfigt: „Es unterliegt für mich 
teiner Frage, daß das Weltkriegserlebnis In 
mir die Luft am Fabulſexen ausgelöſt hat; es 
gab mir auch die 

it meinen Arbeiten nachſagt, den knappen 


Schlachtenmoral meines Boltes ſtählen Könnt 
ten. Es ift kaum beſtreitbar, bag dabei das 
blologſſche Erbe im Spiele ift, Golbatenbiit, 
Koloniftenbiut, Tatenluft und ein triebmäßl⸗ 
es Bilihigefühl, das nach Breſchen in det 
Front ſahndet, um ſich da elnzuſeßen.“ 
Abſchlleſſend darf ſeſtgeſtellt werben: Geſin, 
nung und Be abung nig in ber Kartell it 


Karl von Möllers zu ſelten⸗harmönſſcher Her 
elnigung gelangt. 


Dr G. F. Gropp i 


TENNO NUN 


dor fortichtiltliche Kopie 


5 Hänehraden Ar 


für worteh, woliyeh 


schadenvarhüten: 


2. Beilage 
erte 
jum 
‚ber 
war Jupiter im Sternbild des Sti 
ten? g Am 23, Oktober tritt die Sonne in das 
amit Reiden des Sforpions oder durchläuft den 210° 
lejon zer fheinbaren Bahn. Die ageslänge 
nimmt im Laufe des Monats um rund wel 
tunden ah. Bur Mittagszeit vermindert bie 
ſehr Sonne im Oktober ihre Höhe um rund 22 Gone 
11 hendreiten, wobei dieje laßzten je t/s Vogengrad 
ele umſaſſen. Die Sonne ift ungefähre 11/ Willie 
eund nen mal größer als die Erde. Man achte vor 
aus: Sonnenau ang auf das Jodlattilſcht am Mor: 
lle gen himmel 
Bon den Planeten leuchtet Venue als 
iſcher Abendſlern. Bot Monatsbeginn kann fie bis 


4% Uhr, am Monatsende bis 10% Uhr ges 
Ishen werben. Der rötlihe Mars ift bis gum 
19. Oktober die ganze Nadi über ſichtbar, Ende 
Iltobet kann er bis 5½ Uhr beobachtet wers 
den. Der Rleſenplauet Jupiter leuchtete am 
1. Ortober von 21,95 Uhr, am ende des Mo, 
‚hats von 10.25 Uhr ab bis zum Verschwinden 


Wer in der Morgendämmerung. Er ſteht im Stern» 
(ugen bitb bes Stiers, Man verfüume nicht, feine 
deine Monde durch ein Meines Fernrohr zu 
trachten. Sein Nachbar, Saturn, geht beim 
Monatsbeninn um 20.20 Uhr auf, Bom 23, Ob 
tober ab lit er die ganze Nacht ſichtbar. Er ber 
lindet fih im Bilde des Wibders. 
iR Beobachtung des ae ede bei Mor 
25 hatsbeginn um 29.00 U. itte des Monats 
"lim um 22.00 Uhr, 
ame Brent 
pen, Die Haushaltsſahung der Stadt Qi: manns 
eines Jtabt fur das We 1941 ift auf Grund 
ung ber Dauſſchen Gemeindeordnung vom Obere 
teten, bürgermeilter veröffentlicht worden. Die Grund, 
t, 195 ftener beträgt 484%, die Grundftiidoftener 
a 209%, die Gewerhefteuer nach dem Gewerbeer⸗ 
ne ftag und ben Gewerbefapitat 264 òĩ nach der 
sogner Lohnſummenſteuer 825%, die Jweigſtallenſtener 
feinen 349 baw. 10720, die Bürgerftener 800% der 
u ges Steuermehbeträge, 
0 AR Die erſten Parteimitglieder. Am Montags 
BR: abend werben en feſerlicher Form in der Mar 
rang Meißen Straße 68 die erſten Voltsgenoſfen i 
brang H 
b mit Yihmannftadt in die Partei aufgenommen. Di 
Beſuch it ein bedeuzungsvoller Schritt im Aufbau 
leso der Partei und der Verbeutfhung bieles Lat 
i des, zugleich eine Anerkennung für die Deuts 
ink fumsarbeit der betreffenden Volksgenoſſen. 
en des Die Aingeigepfticht beim Standesamt wird 
er von Immer noch nicht genügend? beachtet. Eine 
nd au zulige amtliche Belannimahung des Stans 
esbeanden weſſt auf die Folgen hin, dio 
urch Friſtverſämmis entſtehen können. 


Die Beſtellſcheine 20 der Eierkarte find, wie 
hus der heutigen. amtlichen Bekanntmachung 
des 0 ene hervorgeht, in der Woche 
tom 13. Oltober bis 18. Oftober bei bem 

ündler abzugeben, bei dem der Verbraucher 
le Eier zu 1 wäniht Die Händler ger 
den die arten friſtgemäß welter, 


Die Abgabe von Käſe und Speiſequark 
gelt eine e des Milde und 
ere jariheland. Ste ijt 
der Heutige Ausgabe enthalten und ſollte 
Nachlet werben, 


Auhenftelle errichtet. Die 
Warthetand zur MWirtfhaftsgruppe 
tben und her Fachgrup 
ofen hat in der Induftrienbleifung der Wirte 
Saftstammer, Litmannftadt, Hermann⸗Göring⸗ 
Er, 60/1 (alte Nummer 268) eine Nußen⸗ 
Kile eingerichtet die von Aeflor Dr. Sedliſiy 
leitet wird. Auch diejenigen Unternehmungen, 
le noch niht Mitglieder der Fachorganſſalſon 
jind, werden beraten. 


„Im Waſſer wartet der naſſe Tov. Ihn zu ber 
lümpfon, ift von der Heulſchen Lebensrellungs⸗ 
Nmeinfchaft eine Armee von 539.000. Netten 
"bildet worden. Es find aber noch viel mehr 
fer nötig, die unter dem Ehrenzeſchen der 
u) G. ſtehen. Dieſes Abzeichen erwirbt man 
lich Teilnahme an den 5 [BERN 
fen, wie fle feden Dienstag von 20 bis 22 Uhr 

Stäpiſſchen Hallenbad, Dietrich Eckardt 
Strafe, stattfinden. Der len dauert acht 
Moen, 5 im Hallenbad. Es wird 
Nur eln Heiner Un oltenbeitrag erhoben. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
An 17.56, 


Bezirksftelle 
‚Steine und 
é Jlegelinduſtrie in 


(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 


. Erkrankungen des Magens und Darmes, 

Leber und der 1 wirkt ein Glas 
Mirties nrang Jojef“Bitterwalfer, morgens 
i? en genommen, fider Löfend und immer ge 


ART Fragen Sie Ihren Arzt! 

— Bad UP BAR 
PO) 

das saubere leur 


ınberers 


| Wachs aul der Rückseite, 


: Gefin wachshaltige Farbe auf 
Intimtelt P der Vorderseile. 
. e | | Kein Rollen, 

topp Il | kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift, 


Griffig und handlich, 
farbkrältig und ergiebig. 


Telikan @&& 


"GÜNTHER WAGNER, DANZIG 


TE 

An 
gene 
ehe] 


tend! AC 


AU BEZIEHEN DURCH DIE FACHOLaCHArTE 


Der Tag in Litzmannstadt 


Mit Pferdeverftand 


Wie ftörrifche Roffe gezähmt wurden Mie vi 


Wie der Menſch letztlich ein Produkt feiner 
Erziehung ijt, fo 1 es In vieler Beziehung auch 
beim Tier, Je klüger ein ſolches Lebeweſen 
ift, deſto verſtänbnisvoller muß es behandelt 
werden. So ift es insbeſondere angebracht, das 
Bled mit dem ſchon leben ewor denen 
Perdeverſtand zu erziehen, ihm ſeine Eigen: 
arten und Untugenden abzugewöhnen. ie 
notwendig dies ift, geht [Son aus der einſachen 
J hervor, daß von den rund G Mile 
tionen Wierden im Neih etwa 60000 wegen 
unſachgemäßer Behandlungsweſſe schwer zu 
b und daher nur bedingt einfohfäplg 
ind, 

Ein Mufterbeifpiel dafür, wie man ag 
erzogene und ſtörkiſche Roſſe doch „hinkrie, 1% 
gab am Freitag der bekannte Berliner Tiere 
Pinhologe, Inſpettor Brand, mit beleßren⸗ 
ben und praktiichen Vorführungen in der Neite 
bahn des hleſigen Remontedepots der Orbs 
nungspolizel digußſen an der Breslauer Straße, 
Er war dort mit Neiher Schulung gerade am 
richtigen Plat, denn aus dem Depot gehen tes 
berate Hunderte von Pferden als Erſaßz 
berall zur Ordnungspollzel ins weite Reit, 


nachdem fie vordem nach hier 
ärztlichen und erzieheriſchen 
überall her gekommen find, Die Männer die 
fer Sammpelſtelle haben es alfo immer wieder 
mit fremden Tieren zu tun, deren Launen und 
un den fie vorher nicht kennen. Dar 
unter ijt bann chen gar manchmal ein „Iturer 
Bor" oder ein 10 N15 „Schmeißer“ 

So ſprach Inspektor Frand dur weg vor 
Jachmännern der ganzen Gefo 0 es Des 
Fadmännern der ganz 8 Dielen D 
pots mit Oberfelbveterinät Dr, Walter an 
der Spiße. Der ehn a wies befonders 


yr Quarantäne, 
Betreuung von 


barau| hin, das ein Pferd mit viel Güte und 
Geduld auf den Pfad der Tugend gebracht mers 
den müſſe Insbeſondere miſſſe das Tier felbft 
aus den Worten feines Betreuers klar ertene 
nen, was er von Ihm will! Kurz und beſtimmt 
müſſen daher die Zurufe fein, aber doch wie 
der nicht hart. 

Was der Sprecher ſagte, führte 
ülſch vor, Ex verſocht dabei die recht elnleuch⸗ 
tende Methode des ſchmerzloſen Ablenkens, Dies 
fest im Gegenfah zu der Immer ſchmerghaſten, 
üblichen Bremse. Da war ein Brauner, der 
nicht ſtand und auch ein Schläger war. Mit 


er auch prat 


Mit zwei Leinen geht die „Schule“ vor sich 
(uz.-Bilderdienst Foto (2) Jaskow) 


Landfriedensbruch am 27. Auguſt 1939 


„Hier wohnt eine Schwabka“ 


Schon oft hat ſich das deulſche Gericht mit 
den Grausamkeiten und een a b zu bes 
ſchäftigen gehabt, die die Polen am 27. Auguſt 
1939 gegen Litmannſtädter Deukſche begangen 
haben, So hatte auch das ad h II bei 
dem Landgericht in Liczmannſtadl ſich wieder mit 
zwei Frauen zu beſchüftigen, die ih an den 
Tumulten in der Mark⸗Mieißen⸗Straße am 
Abend des 27, Auguſt 1989 beteiligt hatten, das 
von eine als Nüdelsjilhrerin, 

Die Polin T. Hatte an der Svite einer 
Boltsmenge an der Wohnung des eutichen 
Seibel angel ft und gerufen: „polici, Id 
muß nach Ratten  Unterfuchen“, Als geöffnet 
wurde, Serena fie, daß dle. Einwohner die 
Wohnung verliehen, Nur einem Zufall iſt es 
zu verdanken, daß fie der aufgeregten Y tenge se 
enüber mit bloßem Schrecken en kamen, Die T. 
dat fih noch weiter in der Menge betätigt und 
ift aud in bie Kolbergerſtraſſe mit jelaufen und 
war dabei als auch hier den Deuikhen die Fen⸗ 
ſterſchelben und Ladenfheiben emgem en wur⸗ 
den, Gleidyeitig hatte die Ange lagte Meran K. 
die erregte Menge darauf aufmerfiam gemacht, 
daß in elner von der Menge bisher Überſehenen 
Wohnung elne Deutiche wohnt mit den Wors 
ten: "or wohnt eine Schwabla, eine Hltle⸗ 
zowla!" Die Peutſche wurde nachher von der 
Mange über 19 t Die T. ſowohl wie die K. 
erhielten für ihr Verhaflen Arelheltsſtraſen, und 
jwar bie T. drei Jahre Juchthaus als Rädels, 
e beim Landſeiedenahruch, die K. zwei 
Jahre Gefüngnis wegen Teilnahme an einem 
Landfriedensbruch. r. 


Angeklagten, man habe nicht pemut, zoh das 
papan ſchlachten fo gefährlich fei und fo wer 
beftraft werde. Eine folde Entihufigung 


Kell» 
auie behördlich geregelt worden ift, Ar 
gegen dieje Anordnungen böswillig verſtößt 
und aus Gewinnfuht Schweine un derglel⸗ 


ia im höchſten Maße 


wird als 
wlrſſchaftoveratbnung 
werden nach dem deulſchen Recht grundfäſlich 
mit Juchthausſtraſe beſtraft. i 
es bei Shwarzihlahlungen arundfahlih Zucht 
Strafart, die in den meie 


haus, bie ſchwerſte 

ften Fällen erft mit Kriegsende ihren Anfang 
nimmt. Da die Kette der Schwarzſchlachtun⸗ 
gen mist abreißt, werden dle Straſen dauernd 
A t, und in beſondars Lraffen Fällen wird 
die Todesſtraſe verhängt. Daraus ergibt fih 
mit Deutlichkeit, wie ernjt und ſchwer ein ſol⸗ 
ches Verbrechen zu werfen ijt, 

Das mußten auch zwei junge Laudwirle, 
ſöhne, aus MWolaDomita, Kalimit Klimezat 
und Jan Oziemblowſki, erfahren, nachdem fie 
mehrere Sameie Inmanackhlanter halten 
und im Schleſchhandel nach ihmannſtadt ab» 


— Heherin und Schwarzſchlächter wandern ins Zuchthaus 


jeben wollten. Glücklicherweiſe konnte die Ro: 
lijeci rechtzeitig in Kenntnis geſetzt werben und 
das Fleiſch in Empfang nehmen. Beide Täter 
atten fih nunmehr vor dem Sondergerſcht I 
ei dem Landgericht zu verantworten, und je⸗ 
der von ihnen wurde mit vier Jahren Jucht⸗ 
haus beſtraſt. Ihre e ee und die Fa⸗ 
milienangehörigen, die nur heißes Waſſer zum 
Schlachten bereit Meant hatten und zum Nbs 
fat mitwirken wollten, erhielten empfindliche 
Gefängnisitrafen, 

„Eine Warnung für alle, 
nicht einfehen, 
ſchlachtungen 
gehen. 


„ die immer noch 
wie ſchwer ſie ſich durch Schwarze 
gegen die Allgemeinheit vere 


Jahrg. — Nr. 289 


gelingt jede Tierer ziehung 


el Güte und Geduld / Methode des fchmerzlofen Ablenkens 


z R RE 


Vorsichtig wird der Koptstrick aufgelegt 


viel Ruhe und Geſchiick letzte ihm Franck 
den Kopfitrid an, was bebeutel, daß ein ſtär⸗ 
Naſen⸗ 


teres Seil um den. ri und das 
bein des Pferdes, aber locker, gezogen wurde. 
Dann wurde oben an dieſem Stüd die Longe 
befeſtigt und diefe wieder vorſichtig um eln 

Bein geschlungen, je nach dem, ob der Stör⸗ 
zifhe vorn oder hinten nicht ſtand. Das ‚Er 
gebnis war verblüffend. Der einflige Schläger 
mertte gar bald, das er beim Ausſchlagen id) 
elbit Schmerzen zurog und hielt still beim Bes 
ſchlagen wie ein Lamm. 

Einem ſchlechten. Zugpferd wurde das 
Bien jo methodiih beigebramt, vaß es zum 
Schluß ſchon mächtig ins Geschirr ging. And 
das geſchah fo, daß es auf {eder Seite drei 
Mann an den verlängerten Juglauen nach 
züdwärts zogen, bis der faule Zleher den 
Druck ſchwer auf der Hinterhand veripürfe und 
bald merkte, daß das ae 5 
dach lelchter war. Schon ging es baun nicht 
nur ohne, ſondern auch mit Wagen tadellos, 

Auch ein. Mater ganz Unbelehrbarer aus 
dem Remonteftall wurde mit zwei Leinen lon⸗ 
giert, er lief nach harter Arbeit des Junſpektors 
und mit viel Zureden im „Terah“, „Baalopp“ 
und ſtand wie ein Soldat auf das langgezogene 
Kommando „Hagalſc. Wenn dieſor bodbeinige 
Kollege auch anfangs nom nerſchledenklich von 
hoch ftieg, brachte ihn dort die alitige ſeſte Hand 
des Bündigers ſchlſeßlich zur Beſiünung. Auch 
die Zugprobe wegen der höchſten Leiſtung bei 
einem meren wert, ebenfalls mit verlänger⸗ 
ten Juglauen, war fehr intereffant, 

Ganz allgemein wurden die vorgeführten 
Dinge von Angehörigen der Orbiun lizel; 
auch paß d ausprobiert mit dem guten Ere 
folg, daß überall“ dle Zähmung der Wider 
ſpenſtigen gelang, Kn. 


Berlegte feiern. Die für den 15, Oktober 
geplant geweſenen Veranſtaltungen aus An 
laß der Errichtung der ſelbſtändigen Induſtrie⸗ 
und Handelskammer Lißmanntabt mußten 
auf einen  fpäleren Zeitpunkt verſchoben 
werben, 


Briefkasten 
B. Sch. Dr. Fritz Winde, Spinnlinie 109, 


Abſchluß der Kreisobmänner-Tagung’ 


Stolzes Ergebnis der Leiftungsberichte z Nun gehts an die Winterarbelt 


Geſtern fand die Tagung aller Kreisobmän⸗ 
ner des Warthegaues Ihren Abſchluß. In den 
elnzelnen Referaten der verantwortlichen Mäns 
ner ber Deuſſchen Arbeitsfront wurde Nedjens 
haft über die bisher gefeiftete Arbeit der 
Amtsträger gegeben, Mit dem Ergebnis kann 
ein jeder, der hier tatkräftig am Aufbau mite 
gearbeitet hat, ftol fein. Go war diefe Tas 
gung nicht nur ein Tätigteitsberiht der Orgar 
nifatlon, ſondern darüber hinaus wurde aufs 
ier welche Leiſtung der deulſche Schaſſende 
hier in fürgefter Zeit vollbracht hat, 

Beſonders in den Referaten des Gauleſter⸗ 
Stellvertreters Schmalz, des Regterungss 
präfidenten Webelhoer, des Anisleiters 
Hupfauer und des Gauobmannes Dr. Des 
rihoweiler wurde den Amtsträgern der 
Deutſchen Urbeltofront ein umfaſſender Abere 
blid über bisher geleſſtete und über dle tomas 
mende Minterarbelt gegeben. Als Endziel hat 
man fih bie Schaſſung eines Muftergaues ger 
letzt. Deshalb gilt es auch hier, den Sieg der 
Urbeit zu vollenden. Die Betriebsgemelnſchaft 
bildet dabei das Fundament. 

Dem Lihmonnftädier Raum find innerhalb! 
der Oftpolitit beſondere Aufgaben ole Alle 
ſchaffenden Menſchen müffen deshalb stolz fein, 
als es an die Neugestaltung 
dieſes Gaues mitwirken zu dürfen, 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreiotagung des NELY, Sreiswaltung Lltzwann⸗ 
abt, am 19, 40, 10 Uhr, in ber Höheren Tertilfad« 
chu, Eudendorhfftrahe 115. Es [pridt Sn, lauer 
auım Thema: Das Berufs und e end 
maunſtadt. Anſchliehend Besichtigung der Cinti br 
tungen der Schule. 

Ba: Skagerrak, Dienstag, 19.90 Uhr, Schulungs 
abend fir alle Pol. Leiter, N. G. Waller. Sur 
Warte, has Frauenmwert fowie Belrlebsobmönner“ 

Dar Spinntinie, Dienstag, 20 Uhr, zaffenpatiti, 
[her Vortrag file ane Polſtiſchen Leiter, Walter und 
Warte der DAF. und NEW. und das Deutsche 
Frauenwerk mit Rreisrebner Pa, Dr. Schmidt. 

Do. Hindenburg, Dienstag, 10 Uhr, Pienſtbeſpre⸗ 
dung für alle Bloc, Hellens und Amtsleiter. 

relojtele Peulſches Frauenwerk. Für alle Jus 
nenbgeuppenmitglieber findet das Singen, Turnen 
und Schwimmen jeden Freitag von 10 bis 22 Uhr im 
Städt. Sallenhwimmbad, Dietrih.&darlStrape da, 


Matt, Jede Ortsgruppe ift verpflichtet, Bertrelerinnen 


au entſenden. 
Deulſches Frauenwerk, Ogg. Moltte, Blücheeylag, 
1.30 Uhr, Gemeinihaftenbend 


Alſftabt. Am 15, 10., 
im Saat von Eisert und Schwellen, Danziger 
Strabe 47. Thema: Erntebant, 

Deutjhes Feauenwerf, Ogg. Brieleuplah und Lue 
denborff, Gemeinihaftonbend Montag, 10 Uhr, 
e 301, Fabrit Geyer, 

Sundertfhaft 11. (Ogn, Südring, Roler Ning, 
Aeitleupfan und Sidienbo), Sümtliige Wol, Leiter, 
NEB Waller und Daf, Warte am heutigen 12, Ob 
dober, 10 Uhr, Musbildungsdienft, Gportplak NG. 
John, Bahnhof Silingspaulen 

Die Korpsangebörigen bes MERK. m/ ile ver 
[ammein Ad Donnerstag, ven 16. D, W 
en Räumen der Meile, Moif-HltlerE 

U. In der fommenden Wache beginnen, e 
gende, Vehrgemeinfhnften des Berufserziehungsmerke 
ce Deulihen, Mibeitsftont; Montag, bei 1 
18 Uhr, Buchführung 1 19/522, Meifterhausftral 
(Hofgebäude), Zimmer 17; Montag, den 18, 10, 

Abe, Pelze FH! 10/099, Motitelttafe 72, Bime 
mer 32; Montag, den 18, 10, 20 hr, Set 
19/024, Moltteltrahe 73, Jimmer 82; Dien 
14, 10, 20 Uhr, Maſchineſchrelhen 1 19/300, 
hausftrahe 47 (Hofgebäude), Jimmer 2: 
den 14. 10, 20 Ahr, Mafhlnefhreiben 
Meifterhausftrahe 47 (Hofnehäud 


Dienstag, 
f g, 
er 


Laffkraffwagen? 


Rufen Gie 15:015 an 
Spedition Ludwig Koral 


Aus dem Warthelama 


Ein wichtiger Fragebogen 


Die Haushalts⸗ und Betrlebsliſten, die jeht 
in den Haushaltungen vorliegen, find motwen« 
dig, um bei einer fündig wachsenden Bevölke⸗ 
zung genaue Unterlagen für die Besteuerung 
im Jahre 1912 zu erhalten, Wer zufällig keine 
Lifte betommen bat, muß ſich dieje bei feinem 
Blodleiter holen. In dleſem Zuſammenhang 
ijt zu erwähnen, daß es Pflicht fedes Volksge⸗ 
noſſen und jedes Gtaatobürgers ift, die Vors 
druce forgfältig zu behandeln. 

Wer keine ausgefüllte Lifte abgibt, bekommt 
feine Steuerkarte. So ſteht es in den Beſtim⸗ 


mungen. Da könne es Leute geben, die weie 
ter folgern: Wer teine Steuerkärte bekommt, 
braucht teine Steuer zu bezahlen! Das 


well geſehlt, denn wer teine Steuerkarle ber 
Tommi, wird ſteuerlich wie ein Lediger 
behandelt, es wird ihm keln Oſt⸗Frelbe⸗ 
trag angerechnet, und ſeinem tatlählihen Ein 
tommen werden monatlich noch 52 Relchsmark 
für die Verſteuexung zugeschlagen. Nachläſſig⸗ 
teit in der Ausfüllung des Vordrucks kann Id) 
alfo böſe rächen. 

Ein Mißverftänbnis tritt, wie ſeſtgeſtellt 
wird, häufiger bei der Wezeihnung „Selbſtän, 
dig“ und „Lohn.“ ober „Behaltsempfänger“ 
auf, Als „Selbständig“ find hier nur Gewerbe: 
treibende zu hezeſchnen, die keine Lohnſteuer⸗ 
tarte haben, alfo gewerbeſteuerpflichtig find. 

In dem häufigen Fall, daß verheiratete Por 
len fh im Reich außerhalb des Warthegaues 
aufhalten, fo find fle in der unteren Ablel⸗ 
fung B als vorübergehend abweſend einzutra 
gen; andernfalls erhalten fie leine Lohnſteuer⸗ 
farie. Selbſtverſtändlich müſſen die Bogen 
leſeriſch beſchrieben werden. 

Wer übrigens im vorigen Jahr nach ſehler⸗ 
hafter oder verläumter Ausfüllung des Nore 


druds allerlei Angelegenhellen, gehabt hat, 
wird diesmal ſchlaler fein und feine Lifte 
ſchon richtig ausgefüllt abgeben. f 

i—, 


Gauhauptstadi 


W, W. Oftneutſches Dichtertreſſen. Im Rah 
men der deulſchen Buchwoche wird in der Zeit 
vom 23. Oktober bis 1, November die erite Pos 
ſener Dichterwoche durchgeführt. Im Mittels 
punkt der Vecanftaltung ſteht die Aus ru , 
fung des Oſtdeulſchen Dichterkrel⸗ 
fes, dem bie namhafteſten Diter des gefamten 
beulſchen Oftere angehören werden. Im Jühre 
lichen Dichtertreſſen in elnem der betreffenden 
Oſtgaue Danzig ⸗Weſſpreußen, Oſtpreußen, Wars 
theland, Obeiſchlellen. Niederſchleſien und 
Brandenburg werden dle Dichter des deutſchen 
Dftens kameradſchaftlichen Bulam: 
menhalt finden und von ihren Merken 
künden. Dam, hat fidh die oſtdeutſche Dichtung 
einen ihrer Bedeutung entſprechenden Rahmen 
geschaffen, aus dem heraus der Ruf des Oſtens 
immer wieder ins Reich getragen wird. 

a. 300 Studentinnen nahmen Abschied. Über 
200 Studentinnen des Facheinſaßſes Dit der 
Reicheſtudentenführung, die vor ihrer Rüdtchr 
in bie Heimatgaue noch einige Tage in Poſen 
verbringen, vezſammelten fid am Freitag in 
der Aula der Neihsuniverfitüt zu einer Lehr 
ten Zuſammenkunſt. um vor Vertretern 
der Partei, des Reichskommiſſars für die Feſti⸗ 

ung deutſchen Voltstums, der Gauſtudenten⸗ 
führung und der Umſiedlungsbehörden über 
ihre mannigfache Arbeit in den Anfieblungs« 
gebieten des öſtlichen Warthelandes Bericht je 
erſtatten und den Daut der Gaubehörden für 
ihren vorbildlihen Einſatz entgegenzunehmen. 
Im Lanbbienftbetrenungseinfag würden im 
Warthegau im Sommer 1941 309 Stubentins 
nen in der Zelt vom 8. August bis zum 12. Obs 
tober eingeſetzt, davon leiteten 70 Studentin 
nen Erntetindergärten oder übernahmen vers 
krelungswelſe die Leitung von Dauerkindergär⸗ 
ten der NGV. Die anderen Studentinnen 
wurden einzeln oder zu zwelen in den Dörfern 
Fabel und arbeiteten dort auf allen Ge⸗ 
bieten, 


Ostrowo 

Ji, ein West. Wunſchlonzert. Wle feiners 
zelt im Rundfunk, ſo wird in einigen Wochen 
unfere Stadt eln Wunſchkonzert an Ort und 
Stelle erleben. Am 1. November wird zu Dies 
jem Zmed ein auswärtiges Orcheſter in der 
Stapſhalle ſpleten und alle mi a Mine 
ige erfüllen, die mit Spenden für das Krieg, 
Winterhilfswert Boten! werben, Die Lit 
fingsftlde, die die einzelnen fih wünſchen, were 
den von RS. Waltern und ⸗Walterinnen gegen 
Spendenabgabe aufgeſchrleben und dann beim 
Konzert berüdfihtigt. Sicher wird von der 
Möglichteit, bei diefer Veranstaltung das Ans 
ſenehme mit dem Nützlichen zu verbinden, reiche 
Lich Gebrauch gemacht. 
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R E E S EN O A N 


Zur Lenkung des gerufsnachwuchſes 


Großaktion der wartheländiſchen Hitler⸗gugend „Was foll ich werden? 


Am Sonntag ſtartet in Poſen die große Tell der in ihm ruhenden Möglichtelten für 
Aktion zur Lenkung des Berüſsnachwuchſes, der ſich und die Voltsgemeinſchaft 15 lan 
warthelänbifhen Hitler-Sugend, Aus di bringen konnte. 


Anlaß veröfſentlichen wir 
tungen: 


folgende Wenn eine ſolche Entwicklung in den ver 


den gab eine Zeit — fie reicht vielleicht Jos Jollenen Leiedenslahten ſchon nicht mehr 
gar Bis in unfere Tage Agel ta engl tragbar fein fonnte; jo ver tegt in den Jels 
ber den Berufswen des jungen Deutfhen zu HN der größten r ee 
oft der Zufall, ob er nun Mode, Geld oder tion des Volkes im Kriege. Planmäßige 
Laune hieß. Der junge end, der vor der Lenkung ber Jugendlichen zum. Beruf Ift bar 


Es darf künftig feinen Deute 


rage ſtanb, ſich für einen Lebengheruf zu ents der nicht elnen Beruf "pel 


Geiden, piri das Gewicht dlefer Frage kaum. 
er oft ſalſch angelehte Ehrgeiz der Familie, 


her die A l 
ſchen mehr geben, 
tet erlernt hätte, So lautet die erſte Fors 


Aue 


te fl ie 1910 eite vs E derung, und die zweite ergibt ſich zwangs 
n 119 aus hr; Die Berufswahl bart nit ben 
as war: bas nefährlicte — bie Gugl e 
auch die all fo Ihnell wie muß nach den Geſichtsßunkten der Fähigkeit, 
möglid viel Geld zu verdienen ohne Pi eranlogung einerfelis un as aatan 
į liſſchen Notwen eit um er pra! en Ere 
wat d aut bie, endeten bas feigsansſſchten anderseits geleitet. werden. 


waren vielſach Beweggründe, die einen funs 


gen Menſchen zu feinem Beruf führten. Co Die Hitler-Jugend, als der politſſche Ers 
war vielleicht noch gut, wenn es dabei zu zlehungs“ und Führungskörper der deutſchen 
einem regelrechten Beruf zlelte, Oft, allzu oft Jugend, hat die gewaltige Aufgabe, den Bes 
1 es lediglich um eine bezahlte Arbelts⸗ kufsnachwuchs planvolf zum Cinfah 
telle, die feinen gelernten oder überhaupt ers u len ten, Auch im Wartheland wird 
iernbaren Beruf beinhaltete, ſondern Mh in diefe Allan im Rahmen der hier gegebenen 


Notwendigkeiten durchgeführt. In elner Kund⸗ 
ebung mit dem GauleltersGtellvertreier Pg. 
Schmalz und dem K. Führer des Gebietes 
Wartheland der Hltler⸗Jugend, Dberbannführ 
rer Bidau, wird am kommenden Sonntag, 
dem 12. Oktober, um 11 Uhr, die Altlon ger 
tartet. Die 0 findet in der Aula 
er Reihsumiverfität Polen ftatt. 


Es wird ganz eifern durchgegriffen 


polniſche Diebesbande zum Tode verurteilt / Syſtematiſch Waggons beraubt 
Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Urteile, die verbreheriihen und auffäffigen noch die ihm unterſtellten Melkerlehrlinge auf, 
polnſſchen Elementen arnung dienen mös das gleiche zu lun, Die mehrfachen Aüfforde⸗ 


Handlangerarbelt erſchöpſte, 

So geriet mancher in einen Beruf, den er 
auf die Dauer doch nicht ausfüllen konnte, 
während ein anderer, der diefem Beruf ges 
wajen wäre, gezwungen war, ſchon als Junge 
Geld zu verdienen, daher feine Lehrſtelle ans 
nehmen konnte und als ungelernler Ur 
beiter troh feiner Fühlgtelten nur einen 


ur 
gen, verhängte das N ener Sonderge rungen des deulſchen Wirtihaftsführers, dle 
ridt Im erſten Falle handelt es ſich um die Arbeit wieder aufzunehmen, beantwortete ber 
Aburleilung einer aus 15 Köpfen bestehenden Hole mit unverſchämten Bemerkungen, und 
Diebesbande, die felt mehreren ongten in fih dann nicht mehr an feiner Arbeits: 
Waggons und Gpeiher auf dem Poſener Gil K te ſehen. { in Jeiner 
terbahnbof foftematifh, beraubt halte, Erſchwe⸗ ohnung von einem Polizelbeamten ſeſtge⸗ 


nommen und dem Gericht überantwortet, das 
ihn auf Grund der Volkoſchädlingsverordnung 
zu der verdienten Strafe verurteilte, 


Eine Morbbeitle in Menſchengeſt zit 
In einer ſeiner letzten Sitzungen halte ſich 


das Poſener Sondergericht wiederum mit einem 
n EEE DAE zu, befaſſen, der in die 


rend fiel babei ins Gewicht, daß die Ange⸗ 
tiagten als Angeſtegte im Dienfte ver Reiche. 
bahn ſtanden. Die Bewelsaufnahme überführte 
mehrere der Gewohnheitsherbre 

in 25 Fällen dem ſchweren Dlehſtahl in Tate 
einheit mit Slegelbruch. Das Urteil lautete 
egen fünf Angeklagte auf mehrfache Todes. 
fenen, die übrigen wurden wegen Beteiligung 


Gr ar lich 


und Hehlerel zu hohen Zuchthaus, und Ge. Neihe der gleichen Mordbeſtlen gehört, die erft 
a saon Wende 9 cih kürzſſch im Oborniter Prozeß ik alle Zeiten 
unschädlich gemacht wurden, Es handelt ſich 

* um den ehemaligen polnſſchen Polizeibeamten 

In einem anderen Verfahren verurteilte Szwon aus Haubliſch (Kreis Lilfa), des im 
das Poſener Sondergericht den polniſchen Obere September 1939 mehrere Deutihe unter 


welter Franz Santomili, der feit etwa einem 
Jahr auf dem Gute Windhof im Kreſſe res 
[hen beſchäſtigt war, wegen Ungehorſams und 
Urbeitsberxwelgerung zu fünf Fahren 
Juchthaus. Um einen höheren Lohn heraus, 
üͤſchlagen, legte Jankowſti eines Tages eins 
Ya feine Arbeit nieder und wlegelte außerdem 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


g. Von der Belrlebs⸗ zur Volksgemelnſchaſt. „Der 1000jührige Krieg“ einen weithin befanns 
Im Soldalenheim fand ein Ständortappell ten Namen erworben. Dörfler war nadeinans 


der polnſſchen Soldateska ans Mie ie 
hatte. An den lörperlichen Mißhandlungen 
der Deulſchen hat ia Siwon, der bezeſchnen⸗ 
derweile den Welikrleg auf deutſcher Seite 
mitgemacht hatte, aktiv beteiligt, Das Gericht 
lühnte diefe Gewallverbrechen, indem es über 
den Angeklagten bie Todesſtraſe verhängte. 


ir die Geſolgſchaſtsmitglieder der Heeresbes der Lehrer, Redakteur, Schauſpleler, Zelner 
tiebe des Standortes Kaliſch M an dem und Theaterberichterſtalter. 

neben zahlreichen Geſolgſcha hrern und j. Der braune Glücksmann meldet. Bei der 
Beamten auch Vertreter der Part u. a, auch Stehun eines Loſes wurde wieder beim Drau» 


Kreisleiter ga Marggraf, als Güfte Ming nen Glügsmann in Kaliſch ein Fünfhunderter 


men, Die Deranftaltung wurde mit Mar zogen. Ganz befonders in Nalim ſcheint es, 
mufit — ausgeführt, vom Mufitforps eines bah die Leute beim Glildsmann GME haben. 
Jus ng. — und mit dem Lied: „Auf hebt denn zum wiederholten Mate konnſe ein Fünf⸗ 
Aßſere Kahnen!* eingeleitet, Der Standort. hunderter als Treffer gemeldet werden. 

ültefte, Oberſt Buchert, wies in feiner Exöff⸗ 

nungsanſprache darauf hin, bab es die Pflicht Pabianice 

eines jeden Gefol 0 55 liedes, e in ber B. Der en l verlegt. Der Baus 
Betriebsgemein ali o mitzuarbeiten, daß pof ber Deuifhen Mrbeitofront, eine Einrich. 
teraus eine Volkegemeinſchaſt und daruber fung, die hier eingeführt würde, um ungelernle 
inaus eine Keiftungsgemeinfhaft en grbeiisträfte gu Bauarbeitern umpufdulen, 
ann 0 Wehrfreisohmann g. Kinder (Mor wurde von dem Grundstück an ber 1 

m 


Im), einen Überblid über die Organifation der 
entien Arbeltsfront — Amt Heer — und 
deren Reuto aben und De Die hierfür eine 
‚efehten Obmänner follen ſowohl den Gefolge 

aftsführern als auch den Gefolnihaftomit 


straße nach dem Vandalenweg 7 verlegt. 
auch Arbeiter der weiteren Umgebung dem 
Bauhof zuführen zu können, werben deimnächſt 
auf dem neuen Gelände Mohnbaraden für auss 


wärlige Urbeitsträfte errichtet. 


tebern Helfer und Berater fein. Alle mil 
fen nach dem elnen Grundjah, arbeiten: „Mein Berntal 
Betrieb ift meine Chrel" Afs Hauptrebner Verne, 
ſprach dann Heeregſtüdlendlrektor Dr. Dahe O, Zum Amtskommiſſar ernannt. Als Umiss 


men, OKH. (Berlin), 
und Geſolgſchaftsarbeit 


en, 

Anton Dörfler lieſt aus eigenen Werken am 
18, Oktober, 20 Uhr, im Rathaus Saal, Anton 
Dörfler It, Inhaber des „Moltopreifes für 
Deutfhe Dichtung“ und bat ſich durch felne Ros 
mane „Wendelin“, „Die ewige Britte", und 


über Betriebsgeſtalkung 


tommiſſar wurde ber ſellhere Bilrgermeifter aus 
in den Heerenbetrie« 


einge bei Baden-Baden, Pg. Max Naſſal, 
eingejeht. 

hir erung bes Frühnemlife-Uubauen, Um dle 
deuſſche Aalen auch in der gemilſearmen. 
eit mit pitaminhaltigen Stoſſen zu verjorgen, 
t hier ein Treibhaus im Entitehen, das jon 
bald der Bestimmung übergeben werden kann. 


Kaufe zu jeder Zeit: 


Kristal, i eee Tonplehe, 
ton * sache. asen, 
Tauben, Möhel, Kleider, Pathephone usw. 


AN-UND VERKAUF 
L. TRAUTMANN 


LITZMARNSTADT, 'Qonoral-Litzmann-Sir, 20. Rut 200-20 
oder Plettenbergstr, 83, Wohn. 8, 


HRNRAD FABRIK 


Leopold Faller 
Autoumbau und Reparaturwerkstatt 


Utsmannstadt, Engelstrahe B, Ruf 150-42 


Herren- 


und 


Damenfahrräder 


empfiehlt 


NG 


112 


Bau - Konstruktion - Schlosserei 


übernimmt amtliche Arbeiten und 
Reparaturen 


Rur 20520. 


E 


Sichtei-Durchschreibe-Buchführung 
hne Kartolkanten. DRP. ausl. Patent 
Lohndurchsehrelbebuchhaltung 
LOUIS BLAUBERG, König-Helnrich-Str. 63 


Hugo Piel & Co. 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitlor-Straße 164 


RUDOLF LAURYN 
komm. Vorw. 
Schlosserei 
Litzmannstadt Ostlandatraßo 80 


Veranstaltungsplan der NSDAP. 


„ Kreis Eihmannfiadt-Land 


Der Arbeits: und Veranſtaltungsplan der Krels⸗ 
leitung Lihmannftadt-Vand für die kommende Wome 


4000 folgenbe, = Beranfaktungen; Kreisfeitung: 
10,, 10 Uhr, Kreishaus, Arbeltsbefpr. Ogl. — Og. 
AszanbrowStabt: 13, Sprechſtunde! 14, Blod u. 
Wachen Sg, Slab: 15, Ausbildung i, L; 104 
Vocenendfhulung, . Dg., lie zandrögeſand! LE, 
Ausbildung, Urbeltsbefpr, Block u. Jelent., Dar 
Stab; 10. Wodenendfhulung, — Da, Undreofelbe: 


17., Hrbeltobelpr. Bloc, u, goleni, Mushilbung u 
Sprechſtunde; 18, Mllmveranfalting „Biomara"; 
19. Wodenenpfhnlung, I8 Ahr „roher Nachmittag“ 
in Wilheſwewalv. — Beldow: 16, Eprehltundez 
16, Urbeliobelpr, Blod. u. Zellenl,, Op 
bilbungsdientt, 19., Wochenendſchulüng. 
tantinom: 13, Arbeltsbelpt. Jeu, 

engl. Bloc, und Zeltenl.; 10, Pilm „Der Gouver 
neuri 18, Sprehfiunde, Üohenendfhulung. — 
Op. Königsbach, 10., Film „Bismard" in Adnlgobad; 
17% Vergl. In Grömdad, Eprehftunde, Urbeitodelpt, 
Biol u, Zellen, Sg, Stab 19, Wocenendfdulung. 
— Og. Qöwenftabt; 4, Bellhtigung der Dg: (Kreise 
ede ler d u, Jelienk u, Dys 


Stab; 18, lim „Der Gouverneur”; 10, Woche nen 
chung, — Op, Neufulsfelp: 12, Sprechitunde, Urs 
beitohefr, Biot, gellent, u. O0 Sab, 17. Asa 
bildung, 10, Wocenendiculung, ln „Di 
verneur, Nıgow: 15, Fim 


17., Befthtigung ver Op. (Streisielter); 
Hunde, Mrbeitobeipr, Blog“ u, gelten) 
enbjhufung, Dy. Sirian: 12, Ú 
übend in zymiana; 14, Eprehilünbe: i, lim 
„Der Gouverneur“, Yrbeilobefpr, Block, u. Yelenlı; 
10,, Wocenendihulung, Gemeinkhaflsabend In Swen 
bow. Dg Tuſchin! 16. Sprechſtunde; 17., U 
beltsbeſpr. Jellenl. u. Og.⸗Stab, 18., Sorechſtunde; 
10% Wochenendſchutung. — On. Igler Stadt 14 
Arbeſtebelne, Jellenl, u, Og«Stab; 14, Arbeit 
befpr, Blode u. ellen, 16., Sprecftunde; 18., Bere 
wunbelen-Betzcuung: 19., a h e Dp 
F land; 19,, Modenendfulung; 10, Famvez⸗ 
anflaltung „Bismard“, 


Kreis Kempen 

18, 10 Kempen. Nord, 20 Uhr, Mog, Arbeitstag. 
— 14, 10, Kempen- Stadt, 20 Uhr Heimaben 
DYW; KempenSüb, 20 ihr, IEHMUrbeltstan.; 
Neichlal, 20 Ahr Schulung P. b. Kreloftelle DYW., 
10 Uhr, Kesehtelagun WE Sihfodienft, — 1b, 10, 
Jaa Bralin, 1 abe, Schulung . Kempen 
Stadt, 20 Uhr, Arbeitstag, NEW Walter; Schilde 
bergr@iabt, 20 Abt, WHW. Urbeitstan, — 10, 10. 
Dietrihoweller, 119.80 Uhr, besgi; Kempen-Stadt, 
20 Abe, Dienftappeit W, L17. iO, Werth, 10 Al, 
Spigenverfanml, und 20 uhr Schulung , U. Mile 
Fee c 30 Uhr, alt, Kunde ölfingen, 20 
Uhr, WIM Mrbellstag, — 18. Daldeberg, 17 Ahr, 
% e Dihed, 9 Uhr p. . Kempen Sad, 19 
Ahr, Möbel der 58, Führer Aölfinnen, 7,80 uhr, 
Schulung P. L. — 10, Bralin, 8 Uhr, Ausbildung 
&i L., Bralin, 10 Uhr, Schulung P. 9. Kmepen“ 
dabi, O Uhr, F P. 9, Wihrerlagung HI 
und WOM.: werfe 8 Mehr, Shichen W. L. Droffen, 
Sd, Wartenberg, 15 Uhr, Ber, rauenmerli 
fh b e 0 Uhe, stusbilb, W: 5.: NBÜBELmer 
Frid, 9 Ahr, Hündextjdiafisnppen; Kretsitelle DW. 
D Uhr, Arbeitstag, der Nindergruppen. 


L. Z.-Snort vom Tore 


Doch noch ein Bereichsklaſſenſpiel 


In lehter Stunde wurde doch noch ein Fubball 
ſpiel der Seteſchoklaſſe angefeht, obwohl nach dem 
Programm der Sonntag ſplelfrei bleiben fotte 
Danach treſſen ſich vormittage um 10.30 Uhr im 
Stablon am Hauptbahnhof unjere beiden Äl er 
Fußballvereine Unten 97 und TEG. 57 
mannitadt 07. Die Union Iteht Bisher unge, 
ſchlogen an ber Gulbe der Tabelle und milite daher 

ch diesmal gewinnen, was aber bei einer Joli 
fampfhöjligen Einhell wie der bes porſüheigel 
Vezirfsmeiltere nicht gerade leicht ſein dürfte. 


HI.Handball im Stabion 

Von den an blefem Sonntag beginnenden Hand, 
ballſpielen der Hitler⸗Jugend würde uns die Bei Ha 
minig fınannftadt Kalil befannt, bie um13 HE 
in Gtabion am g e ausgetragen mith. 
Im Fudbal hat ſich "ihmannftabt am Worfonnian 
an gleicher Stelle und gegen dem gleſchen Parinek 
glatt behaupſen Können, dehnen dürite im Handbal 
ein, Sieg erji mad) bazle Kampf möglich fein, 

Das e eee Handball e net 
Reichsbahn⸗ Sec. und der SG, Union M Ben unt um 
10 Uhr auf dem Sportgelände am Blſicherplaß. yn 


Fußball in Leolau 


Abnch, 


A 
entgeg 


den g 


bie 
Degiode 


oe 


Sm Sampl p ble Kegel hi 
Fall konnte ber Bann Leslau einen 
Die 
trennten fidh m 
— . N AA 
ate 
Bur Desinfektion und Aral 
Wundverſorgung mae 
gebraucht man ble [elt Aber 10 Jahren pewahele pabil 
gende men in allen Stpolieten und Droge, 5 
rien in Fläschchen zu fAnfunbfühnfgtg Mengen und Für 
in Tupfeährchen zu meumundolergt ennigen ers | ihrem i 
bältlich tlt. Sie besinfigtert wie Jod⸗Tiuttur und! tiswois 
wird genan fo angewandt, Sepſo⸗Tinkiur findel | Ton am 
nicht nur bet Glebe, Stiche, Biby Schnitte und Wor 
Schüeſwünden Anwendung, fondern guch bet Ente] Mrd Ir 
zündungen in der Mundhöhle und des Zahnfleifches‘ | emen 
[owie zur Desinfektion von Pleteln unb Insekten] W RU 
tiden, Infolge ihrer grohen Tiefemwirkung erweill 
fle ſich ferner bel Prellungen, Quetfchungen und M 
allen Fallen, in denen eine geſtelgerle Durchblutung 
des Gewebes exrglnſcht ijt, als fehe brauchbares Be“ 
handlungemulttel. 
Für 
tekon 
Amt 


E. H. BAUEN 


Ostlandstraße 138 7. Ruf 144-04 | 


nimmt nach dem Umbau wiede] 
Stammkunden für FISCHE an 


Obstkarten 


worden In dom Spozialgòsohätt 


Agnes Adler Brideriousatrat 1) 


(am Doutschlaud) 
eingotragen 


Bimtlichen Gomoro ständig nuf Lager: 


b. Amtliche Bekanntmachungen] tat Maona ee , eee TOAL | 


e 14; Oegenstand des Unternehmens lat: Lebens 
mitteleinzelhandel), Inhaber: Kaufmann Otte Orlese is Litz- 
er Wel Abgabe dor Bestellscheine 29 der Elerkarte mannstadt, BEWAHRTE 
islektung: Die Bestellschelne 29 der Eierkarten D sind in der| Amtsgericht Litzmannstadt, den 26, September 1941 y 
eret 89. woche vom 13, 10 bis 18. 10 bel dem Händier abzugeben, | f . A. 347: „Rudali kisap aa Litzmannstadt (Böhmische FRISEUR-BEDARFSARTIKEL 
Block- u. dei dem der Verbraucher die Elor zu bezieben wünscht, [nie 26; gegenstand des Unternehmens lat: Kobleneinzel- 

L.; 1 Die Händler baben nach ‚Abtrennung des Bestellschelnes | handel), Inhaber: Kaufmann Rudolf Krenz ia Litzmannstadt. 

die dazugehörigen Felder a —d 120. 10, bis 10. 11. 41), Der Ehefrau Else Krenz, geb, Bahr, in Litzmannstadt Ist 


mit ihrem "Firtehstempe iu versehen. Dlie. Besiollscheine | Prokura ertellt, 


sind dem zuständigen Ernährungsamt am 20. 10, zur Aus. Amtsgericht Litzmannstadt, den 20, September 1041 
stellung eines Dezugscheines einzureichen, H.R. A. S49: „Alfons Ouse” In Litsmannstadt (Bi 


uer 
Posen, den b. Oktober 1941, Straße ð; Gegenstand des Unternehmens Ist: Einzelhandel 
admittan' Dor Relchsstatthalter mit Lebensmitteln. inhaber: Kaufmann Alfons Ouse In 
techltunbe; Landenernährungsamt Abt, p, | Miemannstadt, 
tab, Aus. — — Nane Litzmannstadt, den 20, September 1941 
$ R. A. S50: „Harri Wihan, Halse und Umschlagetücher: 
de Anordnung Nr. 13 in Litzmannstadt (Taucntzlenstr. 88). Inhaber; Kaut 
tung = des Milch- und Fottwlrtschaftsverbandes | sena Mara win 1a nee 
t bai f I el Amtsgericht Litzmanostadt, den 27. September 1941 
dae betr.: Abgabe von ke art tolan k durch Molk H B. A. Schrott- und Metallhandel Adolf Priwnar" 
wichulung. et m bee und Spelenuärk, durch Molko Rice . (Buschlinie 0). Inhaber: Kaulmann Adolf 
lor Priwner in Litzmannstadt. 
t (reilge Soe ee z LITZMANNSTADT 
la Dga Aut Orund det Verord Aber din Zu uu Amtsgericht Litzmannstadt, den 27. September 1041 
dere der et „rt, Verordnung dber den 10. Jul 1938| MR.A. 303: „Hupo “Roda. in Ine an ADOLF HITLER STRASSE 52 
unbe, re (Rom I S MON) und der Verordnung zur Binthtung der, Patter-Str. 65; Oegenstand des Unternehmens Ist; Linzele RUF 234 36 
17,, Aus wirtschaftlichen 4 verkauf mit Lebensmitteln). Inhaber: Naumann Brdmann = 
mäw/rtschäftlichen Marktoranung fn geg eingegliederten 
Der Gou tpebleten vom 15, Mirz 1040 (RODI. 1 8, 500) wird an. klage Rode in Litzmannstadt, 
1 geordnet: Amtsgericht Litzmañnstadt, den 27, September: 1041 


1. Wochen si HR A. Sat „Artur Ri 
É Den Molkerelen und den vom Milh- ung Fettwirtschatte-| Hiter-Str. 42; Gegenstand 


“In Littmannstadt (Adol 


Waun D aan a aar 3 ‚Unternehmens ht: Enz 
verband zugelassenen Ofoßvertellern wird die Abgabe von bange! mit Schnittwaren), inhaber: Naumann Artur Raak 
Käse und Spelneüuärk an folgende Stellen genehmigt: in Litzmannstadt, Das Deutsche Rote Krenz f ji 
1. an Verbraucher in Einzugsgebiet mut Orund der zu 
entwertenden Abscholtie der. Holikarte, Ne Litzmannstadt, 7 1 ¹4 Sej 1 7905 1041 Kreisstell Lit tadt—Stadt 
4 Schl In Litemannsı relsstelle Emannstadt— Sta, 
wa Meme ben "betragen ia ele, Verteilungnperinde Doiornshmens iii: An. 


n 

tent und Spirituosen), Inhaber: Kaufmann 

uf 2 Sonderabschaltte der Pettkarte D je 125 A ure, Artur Johana Schlihabel ta Litzmannstadt, Bereitschaft (m): Dienstag, den 14. 10. 1041, 10 Uhr, 

Auf 1 Abschnitt der Fettkarte D jo 128 g Spolsequark, Dienstäbend, Nibelunganstr. 3. 5 

auf Abschnitt der Feitkarte P. je 125 g Spelsequark; den 27, September 1941 Aukblldungtlobrpang 1: Montag u. Dohderstag.- 18.30 bis 

an Oroßverbraucher aut Orund von vorgelegten De‘ Marta kletke" In Litzmannstadt: (Horst: |j unge e 1: 7. a Nee 
schelnigungen der Ernährungsimter Abt. B; Str. 32; Oepenstand des Unternehmens Ist: Einzel | Noclungenstr. 3. 


3. an Kleinverteller aut Grund von vorgelegten Berchel mit Texulwaren). Inbaber: Frau Marta letze. beh. elne ten T: Mittwoch und Freit 
nigungen der Krnährungsämter Abt, U. Die Menge Ist nach Mübscher, in Litzmannstadt, ent e. 


kann Ihr Glück sein! 


Noch habe ich einigen Vorrat 
an Logen. Sie müssen aber 
zugreifen, ehe Ihnen das Glock 


18.30 Uhr, 


entschlüpfen könnte, 
l = Bereitschaft (w), Kreisstelle: Montag, den 13, 10. 1941, 
Fefe . Fee 100 n nen) 29065 e Amtsgericht Litzmannstadt, den 27. September 1941 13.30 Uhr, Ausbildunsichrgang — Dr. Stamm, 
ha Merdcksichtigung der zulfasigen Schwundvergttung zu pe- | f A, den vn d (g, Dienstag, 14, 10, 1041, ee (w) 3, pionstabend; Ziehun der 1 Klas e 
belle, A p derhofste, 74; (een lang des Unternehmens ist: Binzel: | Vortrag: Dr, Johannsson. g „ S 
ATA N 4, an Formationen (Wehrmacht, kasernlerte leerer Dianna lech. Inhaber: Kaufmann- Arold Scherer in vortan De hanao d, Bereitscatt (m) 1, Dienstadene; am 17. und 18. Oktober 
Kempen“ |  Verbända, R, A.D.) aut Orund der von den amtlichen Ve X Piel, 17. 10. 1041, Deutshintetricat nt Helterionen, A ` 
Shi pflepungscienststeilen der Formationen ausgestellten Bedarfs. Amtsgericht Litzmannstadt, den 4; Oktober 1041 E, iT AQ. 1041, Deutsch an 
10, | bescheinigungen; MR.A. 9 (Pab): „ünkleldungshaus Edmund Willen“ In riagji 
pen Stadl, erigen Rel a an (Selbstversorger für Butter), im] kee. (Ludendorttste, B; Einzelhandet mit Kefer Ober Staatliche Lotte: jeeinnahme 
in, 10 hr, bisherigen Rahmen: und in den bisherigen Mengen. bekleidung für Damen, Herren und Kinder, nebst Werkstaty, || Soeben erschienen: 
„L. le 


f $2 Inhaber Ist der Diplomkaufmann Edmund Dilles In Pabianice, 
Die Molkerelen haben die Mengen an Käse und Spelse: Veränderung 


Quark, die nicht an in 9 1 genannte Abnehmer zur Vet- Amtsgericht Litzmannstadt, den 10. September 1941 
telung geingen, den vom Milch. und Fetiwirtschsitever| . R. A. 306: 


Für kommissarisch verwaltete 
Betriebe unerläßlich 


SIMA 


2 x Adolf-Hitler-Straße 149 Rut: 137-17 
„Kar Somya Erben“ in Litzmannstädt hili — 
quebitpung | Fund zugelsssenen Oronvericilem abzulletern, (Adoit-HitiersStr. 102), ple Witwe Hedwig Somya Ist aus Steuerret icher Leitfa n P.-Sch. Breslau Nr. 2069 
Aus j 13 der Gesellschaft ausgeschieden. Nur Franz Somya ist zur N 5 
i 80 55 Die Abgabe von Kise und Spolsèquark an andere ale Verttelung der Oesellschaft berechtigt, für die Ostgebiete 
ir Dofen, boten und 6.2 genannte Verbraucher und Varteller Ist: vere von Dr. Karl Grabow, Regierungsrat bel dem 
an ` 9 4 ai e Na Viorjabrosplan S t ff t 
lm, Aion, aupttreuhandstelle Ost un. 
Die elnzubehaltenden Bescheinigungen det Ernährung 7 
ae DUAM tatar: und, Yon. don. Molereien ana Aran han AE Amtliche Bekanntmachungen oe e ee DA ee 88 ANETSION ap parate 
Abnehmern bzw, piara en geordnet aufzubewahren, der Stadtverwaltung Litzmannstadt Treuhandstolle Posen * Komplett 
Aa Richtlinien der Haupftreuhandstelle Ost für die y i i e 
engegenstenen, ersten Zuber derne deen "Anordnung | soa Goburtonanmeldungen Relchsmark-Eröffnungsbilanzen der kommissarisch zum Arbeiten mit „Remanit Stahl 
et 2 Ocmäð den. Bestimmungen des Pefsönenstandgesutzes || Verwalteten Betriebe und ainfehendn Erinias sofort ab Lager lieferbarl 
A 50 vom 3 11. 1997 (ROBI. $. 1146) muß die Oebur elmes |] gon den gernmten Steuorrechis in den Ostaa tinio 
n Buß! apei Zuwidorhandiungon gegen diese Anordnung werden nach Kindes dem Standesbenmten, in daen Bork er geboren l| unter Borücksiohtigung der 1. und 2, ‚Stouer. 
nach dei gen geltenden Bestimmungen bestraft. r I hife-Verordnung, sowie dor Verordnung üher dio 
sen solle. ist, binnen einer Woche angszelgt werden. (9 16 P, St. 0) B AR A lan, Datoh * 
0 thr im 1 Beim hiesigen Standesamt lst Immer wieder festgestellt ısmark-Eröffnungabllangen und mstellungs- 


1 alejen | de een me oglan fet 29. Versorgungs: | worden. daß diese gesetzliche Anzelgeptlicht oft nicht ein. Maßnahmen in den eingegliederten Ostgebieten. 
6. 9% . si 


gehalten wird ung. häufig bereits -tchulphiichtige -Kinder Die Broschüre hat ei, 


Zahnwarengrofhandlung 


nen Umfang von 
sher unge, rosen, cen 10, Oktober (1941, überhaupt noch nicht bourkundet sind, 104 Boiten, ist im Format 15x21 em 2 . 
hie dahet Milch: und Fettwlrtschatteverband. Warih Es ergeht daher die dringende Aufforderung, die genetz- erschionen und kostet 2,80 RM. Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strape 84 
ih 
einer fo Der Vorslizendet zer, Kune lici festgelegte Anzelgepilicht genau einzuhalten und Os- Kattowitzor Buchgewerhe- Ruf 223.73 
sorjährigen $ durtsfälle Ihnerhalb einer Woche dem Standesamt anzuzei- ibh. und dle anderen Buchhandlungen 
lietie. — gen. -Etwa noch nicht deurkundete, In Litzmannstadt. ge- — — 
Achtung, Ritokwanderer! Wolhynlen-, desc ‚Kinder sind sphtestens bls zum Si, November 1941 Neu gegr. deutsche 
„ elm hiesigen Standesamt zu melden, P! u 
k I" duch diesem Zeitpunkt werden Fristverslumnisse mit 

den Hand, Galizien- und Narewdoutsche! Geldstrafen bls zu 100 RM. belegt. ($ 69 F. St 0) Textilwaren-Großhandlun 
fi eg 1 N et El 
die 11 det I- Ansledlungsstob, Städtischer Einsatz, führt am Litzmannstadt, den 10. Oktober 1841 
aun mau] 13, 15. und 10, Oktober 1941 eine Lrfassung mit an. ö > |? im G.-G. sucht für Litzmannstadt 
gen wird | ecke enger Nachbetrounng aller derjenigen in den Städten der Standesboamte 


eser und onen des Kreises Schlerntz wohnenden ballen, 


n area] wolhynien- und narewäeutichen Rückwanderer durch, Ale ne. 201/41 Geschäftszeiten des Stadtleihamtes 
\ Handball einem aich de rischen Berute Angchören. 


mit Handbetrieb, gebraucht, in gu- 


einen gut eingeführten 
tem Zustand, verkauft preiswert 


am Nee ee EINKAUFER 
lichen der Die Erh tindet Ja len steten Schieratz Bnd | Schjagetorstrage und“ den Straßenbahnlinien 3, D, 8. 2 2 ra 
spinnt um] Zdunska-Wala si Pe HB e hr dan ek Richard Meier gegen hohe Provision 
j ichletatt im Theatı t 5 „ vi 

waz. In, en 13. Oktober dig Bualahen az, Sonnabends bis 12 Uhr gehffner, komm. Vorw. der Fa. R. Gruszezynakl Elango an Tdpowleg Warschau, Jawersynka 5, W3 
dii N Zdunska-Wola Im Gofalgschattsheim der „Wetag“, Bin RA 0 akani etaraa all, Alt i ha di $ —.—— - 

m Au. Adoif-nitior-Strabe, tzmannstadt, den 10. Oktober 5 eisenhan 
m 00 am 18. Oktober die Nuchstaben AR, Dor Oberbürgermelater S ung B 1 1 d F Funrorbilder. 
172 15 w am 10, Oktober die Buchstaben L—) Stadtioihamt Posen, Margaretenstraße 8, Fernruf 72.20 2 


Die nee Diensitunden sind an diesen Tage 
von 9 bis 17 Uhr, An diesen Tagin haben sich dle Mau 
ee eee oder, "solern lese verhindert sind, deren 
Keselzliche Vertreter, zu den vorstehend Angelührten Zeiten 
d elnzulinden. 
Aude wird Auskunft, verlangt: Namen, ; ; 3 
\ickkehrerauswelanummer aller _Fåmillenmitgileder, B 
bewährte] Msbildung, Verdienst nad Arbeitsstelle eines jeden voll. ue d der Maul- und Mlauensenche 
Y erufstätigen Famllenmiigicdes vor der Vmsledlung und| Unter dem Klauenvich des Outes Lipki, Ami 


Gomälde u. a. sowie Wandsprüche 
in wundervoller Ausführung 
Bildorleistenworkstatt 


E. B. WALLNER 


Ruschlinie 13% Eeke Ostlandstrahe ‚Ruf 245-95 


Glasjsielferei u. Spiegelfabeit, Nenverglalungen, 


Bekanntmachungen 
für den Landkreis Schleratz 


Neparaturarbeiten, Mutoverglajung ee 
nd Droge. je Wi lane. Wierzchy, und des Gutes Jarugow, Amtsbezirk Krokoclce, 

nigen und ne de Umpledior amtliche In) lat mmtstierkratiich der Ausbruch der Maul- und Klauen, A Michelson 

900 eu Ihrem Besitz befindlichen Umsiedlerpaplore, wie Rückkehrer Seuche festgestellt, Uber den Gutsbezirk Lipki, Amtsbexick 


nite un, Ausweis, Binbürgerungsurkunde, OKarte, Vemdgennliste unw.| Wierzchy, und den Oulsbesirk Jarugow, Amtsbezirk Kroko: 
tur fündel] Ton allen Kamitlenangehdrigen vorzulegen, Sice, ist die Sperce verhängt 
nitte und Wer es vorsiumt, sich zu dieser Erfassung zu melden, 
0 bel Ene Med in die nbschiledende Riückwaodererkartel nicht aufge: 
bnfleiſches ! Ammen und kann damit Rechte verlustig gehen, die ibm 


Hermann, Göelng, Str. 106 (feber 34), Ruf 183-18 


Reinhold 161g 


Vihmaunſtadt, Adolſ⸗ Hitler Strahe 76 


führt n größter Auswahl Stil. und 
Schwarzwalduhten, Schmuck und Valanterleartitel 


Landrat des Kreltes Schleratz |p 
L Vi gen. Heyor 


AUngeptelervertiigung, mobeiondere 


Inſeſten Rückwänderer. zustehen, Unter gem Klauenvich d ` - — 
an erweill Der welter dos Städtischen Nnsntzes 1. Outes Lichawa, Amtsbezirk Krokocien, Sperrbezirki 

jen und I mem 2: Jost Hahn, 3. Michael W en be. 

r 2 führer 4, Wolelech Rumaten. Sperrberirk; Kolonie und Dort Ser 

S. ra ti RL ee ene Pawläczek,. 6. Valentin Löczlak, 7. Hauer ie 

onres Piiz (simtii Kolonie Sedzyce, Amtsbezirk Dartochow); 


Handelsregister 5, ‚ut, Bora, Atapark e a Out nd 
ma, Angaben in () wird eine Gewähr für dia Rigs] Dort, Ben e a ar Ausbruch der Meul: 
e alana Pa nec geen c desde 7 Mee e Die Sperre Ist verhängt: p 
zu 1, Uber Out und port Lichawa, Amisbeziek Krokocice; 
Amtsgericht Litzmannstadt, gen 20. September 1941 m at e g Bt 0 e Rrokacis) 
Bartochow; 
au d. über Out and pott Rozdalaly, Amtsbezirk Zadzim, 


in Wohnungen, Mietohnfern, öffentl 
Gebäuden, mit Spoylalmittein, lbernimmt 


„Ad“ Derum-Inflitut G. m. b. h. 


Abt. Verrateſchuß und Schäpingsbefämpfung 


Der gute Salon 
für Maß- Korsetts 
und Büstenhalter 


ei el Ist Eh Vihmaunſtabt, Uboll-Hltier-Strahe 71 
e le Inhaber; Adema Hamann, Be. e ala een | Litzmannstadt, Spinnlinle 67, W.3, Ruf: 174-01 
twigh, in Litzmannstadt, L. V.: 2 ` 
nt — 


Aus dem Dunkel ins Osmm -Licht ! 


Silberweißes Liebe, wie Sie sich wanschen = durch dit nenen Osram-Krypton-Lampen! 


Pine gerade heute wichtige‘ Neuerung; Osram-Keypton- "silberweißes Licht, sparen aber Strom? Die Osram 
Lampen von 23, 40 und 6o Watt] Der Arbeitspreis beträgt ken pon Lampe 48 Watt/aso Voll kt 2. D, tt Hum 
ahochin meist nur noch 8 Rpf, und weniger für die Kilo- so heil wie eine Osram-Lampe ı5 Watt/220 Volt, Das 
Annatunde, Trotzdem komnit és damuf an, die verfügbare _ ist der Erfolg der Hdelganfülling, Verwenden Sle damama 


Hektrizithta richtig auszunutzen. Osram-Krypton- Osnim-Kıypion-Lampen richtiger Wartstirken, je nach 

t j| Lampen sind klein und gefällig in der Form, geben, gem Beleuchtungszweck, 

arab, 

rl OSRAM-KRYPTON-L 

-KRYPTON-LAMPEN 
r- J silberbell — in kleiner, gefälliger Pora! 
— 

— 


Buhhaltungsmef und Hiljsbudhal: 
ter wird von großem Induftzieunter« 
nehmen der Tertübrande geſucht 
Beherefjung des Konienrahmens et; 
minit, Aug, unter 2205 an die L3, 


Bifenzfiherer Buhhalter(in) mil 
deutichpomnlichen ragen 
4 Douerftellung gesucht, Stenogra⸗ 
ble u. Schreibmalhinendebereihung 
erwiinigt, Beogleichen; Verte 
ferlinnen) er Sebensmittelbrande. 
Angebote mit Lebenslauf u, Lihi 
bild fofort an Lg. unter 2 


Gejhäftsfünrend: Kraft u. Bürokraft, 
Gtenotyplitin für Lebensmittel Grohe 
handel mila Lebenslauf, Beune 
nilfe, möglicft Ech u. Gehalts 
anjprlche unter 2305 an bie L. 


Gelbäfloführer, Verfüufer u, Nellens 
der für Parfümerie u. Seſſengroß⸗ 
handlung ahdi Geſchicklichteſ, 
Energie u, Orpanlintionstalent mals 
wendig, Fachlſche Worbilbung und 
Erfahrung erwinicht, iedot, mid Ber 
dingung. Gehalt mach Vereinbarung. 
Bewerber, die für elne Interefanie 
Aufbauarbeit Einjahbereitichaft und 
Eignung befihen, werden um entiptes 
ende Bewerbung mil ausführlichen 
Lebensiauf und Zeugnisablhriften 
an die 9. unter 2078. gebeten, 


Nepijoren u. Affiftenten geht, mit 
nuten, theoretiiden und pratilihen 
Kenninilfen des Induftrlelfen Ned 
nungemelens, Angebote mit Lebens 
lauf, Zeügntsabſchriften, Gehaltsan« 
Toren und evil, Mniritistermin er 
beten an TreubandAftiennefellichaft, 
Wirtfhaftsprlfugsnelelllmall, Ber 
Tin EW 11, Saarlanditr, 57 . Kenn. 
wort „Revlfor" (Mlederlalfungen In 
Lelpaſg, Dresden, Magdeburg, Hame 
Burg, Stuttgart, Münden, Wien, 
Breslau, Katlomik, Pran). 

GrohbantNieberlofung in Lipmann 
jtadt fát zum baldigen Antritt gut 
burdaebilbeie Bankbeamie u. weibs 
Lie Arbelioträfte mit guten Kennt 
nien in Schreibmaschine und Kurz. 
chi, Bewerbungen nur von Deute 
{den und unter Beſſägung eines 
Handgeſchrlebenen. Rebenslaufes, 
e te en eines Lichtbilbes, 
ſowle unter Nennung von Gehalis⸗ 
auſeruchen zu richten unter 2250 
an die 29, 29514 


Tüchligen Relſenden Tür den Reife 
Healt Litzmannſtadi ſucht erg 
Rahrungsmitielfabrit zur Elna. 
Tang ihrer Marfenarlitel gegen Ges 
halt, Spefen und Rrovifion. Herren 
(nische mit marfenarkitelmähiger 
Shulüng), die wirkliches Verlaufs 
talent nadweijen önnen und fid er. 
Tolgtelhe Cinführungstätigfeit zu. 
frauen, wollen schriftliche Bewerbun« 
gen mit Zeugnisalbhriften u. Licht 
bild einreichen uni. 1401 a. b. 23, 


Dipl.-Ing. ober Ingenieure der Elele 
irotemnit oder des Maschinenbau, 
jages fir entwialungsſöhige beit 
als Büro-Ingenieure oder Alquſſi⸗ 
teure für ‚erihiebene Büros der 
Oftgaue geſucht. Ausführliche Ber 


0 an Brown, Boveri BSH i 


AG., Biro Poſen, Poſtſchlleſttach 


1 ſucht 

das kechniſche Büro in Poren 1 tide 
tige Kontoritin (Bertrauensfteftung) 
mit Kenntuſſſen in Kurzschrift und 
Schrelbmaſchine, jowie 1 flotte Ster 
Kolppiſtin. Ausführliche Bewerhun⸗ 
gen unter Nr. „14500“ an Werbe ⸗ 
dleuſt Rudl, Poſen, Wilhelmſtr. 1, 


Bauführer, Mauserpoliere für Baus 
felen in und um Cihmannftabi, für 
fofort gefucht, Bender u, Petry, Baur 
internehmung, Adolf Hitler, Ste 
2. Eiage, Front, Jeruf 1544. 

den Montam, von 16—18 Uhr. 


UpotheterMfijtent(in) findet Anjtel 
fung in ber Eichen Ebel Elch. 
stäbt. Anmeldung Litzmannſtadt, Lu ⸗ 
bendorſſſtr. 50, W. 6, von 14—10 Uhr. 


Achtung! Wurftfabriten! Eingeſl 

der Vertreter, mit erftklalfligem Nu 

benltamm gegen Kaſſe u. Marten 
tugt für Berlin, Teiftungofähine Far 
brit au verireten, Sach ehen 
geſten werben. W. Buldner, Ber 
Ain Schöneberg, Monumentenftr, 18/1 


Deulſche Bezleherwerber (auch Dar 
men) ab fofort für Bromberg u. ums 
legende Städte Sete Angebote an 
Forſtreuter Zeltihriften, Leſezirkel, 
Bromberg, Nobert. Len, Str. 1 


Witkermeiſter gudi Welfeldungs« 
und, ee e ee 
Flater, Kihmannftabt, Spinnlinſe 50 
Wirfermellter fir Tofort neluct, 
Abolf-Hitler-Str. 220. ai 
Tüchliger Kondltor kann fih melden. 
Haulauder Str. 31. 


Chauffeue geui, Erwin Stiohe, 
Abolf-Hitferr@tt. 190, 


N EEE E 
Bagernerwalter(in) für fofort von 
hleligem Fabrltbelrleb geluht, Ans 
nebote mif Lebenslauf und Gehalts, 
anſprlichen an die 23. unter 95. 


Selpftündige Korrelponbeniin, als 
Selrelärin von Nährmittelfabrit im 
Marthegau, dringend nefuht, Selb 
fänbige angenehme Kolition, Bemer« 
tungen mit gengnisahlarifien mb 
Wild unter 200 an bie Gefhäfts 
tesno O o 
Setrelärin, 'eibftändig, gelut, Ber 
ett: Gteno, Ghrelbmafdine, Durch. 
hreibebumhaftung. Gutes Gehalt, 
Aufitienomögliäteiten, felbftänbine 
Robensitellung, Bewerbungen an 
Betfeibungsbaus Villes, Pablanice, 
Luder barfiftt. 8, b. Kihmannfadt. 


Grlatzene Bertänferin für ein Ge 
e ‚nennt, 97 5 
Adolf, O lſler, Ste. 8, ö 

1419, 19—20. 29790 
Naſſſererin und erite Bertäuferin für 
ein Ehuhnelhäft nehuht. Unnehote 
unter 2276 an die Lg. 270% 


Tinfnineihreiberin, abends, ge cht, 
Angebole unter 2972 an die 23. 


WielfhaflerinSefretärin für beleren 
ruhigen Haushalt nefücht. Augebele 
unter 2108 an bie L3, 20000 


Berl. Stenotnpiftin (Airt) Tugi 
Halbtagsbeihäftigung oder Hein 
arbeit. Aug. unt, 2274 an bie £ 


Lehrerin für den Nachmittag, zu 2 
Kindern im Alter von 8 u. 10 Jahr 
zen, peldi, Beckmann, Schlageter⸗ 
fttahe 118 (alt 44). 561 


Stenotypiftin mit allen Büroarbel⸗ 
ten verteaut, ſucht für halbe Tage 
Beschäftigung, Angebote unter 2031 
an bie L. 20780 


Erfahrene Alavierlehrerin für ſefort 
aeluht, ‚Belt, Angebote unter S7; 
an die 


n Berfüuferin, die 
guch die Feuſter dekorlexen kaun, für 
Zerliiwarenpeihäit gene": Angeb, 
unter 2256 an die £3. 


SKinberfräufein zu gwei Kindern von 
B und 6 Jahren ſofort geſucht. Ang. 
unter 2197 an bie 88, 0 


Hausdame, energii und umlichtig, 

ſowie eine Unfanerin und 2 Koch“ 

lehrlinge (auch weiblich, die fih 

Mi Infeltung eines en 

ausbilden laſſen wollen, 

rieb fofort geſucht. Ang. 
die 23. 


Fräulein mit Phologrbellen vertraut, 
lach . Erwin Stibbe, Avolf⸗Htler⸗ 
Strale 120. 


Kinberflebes Hausmädchen gefücht. 
wochen nicht nötig. Angeb. unter 
2241 an bie 23. 29774 


Sena en mit deulſchen 
prachteuntulſſen geſucht. Ruf 20954 


Ker m mit Kochtenniniſſen ab 
ſoſoxt geſucht. Aernzuf 201446, A. 
Keller, Friedrich Woßler⸗ S. 


Kinderfrau ober Mädchen gefucht. 
Fernruf 143.00. 


Wirtin, deulſchſpechend, für 1 
od, fpäier file mittleren Gutshaus 
batt, nefuct. Bewerbungen. imit 
Jeunnlsablhr. an Outsnerm. Deus 
ben, Kr. Welun. 


Buchhalter » Kortelpondent, prima 
Zeugniffe, gelehten Alters, pieſiger 
jeuiticher, lugt entſprechende Beihäf« 
tigung in Oportow oder Anlerz. An. 
ah erbeien Poſtlagernd Ozortow. 
orzeiger ber Banknote Mr. 7131548. 
Burhhalter, Bilanzlähig, gleichzeitig; 
Tezſilſachmann, fpe; teil heberti, v. 
1809 bis 1914 in Lodz berufstätig 
gepefen, alfeinftehend, norgeridien 
Tiers, 3, J. in Berlin in ungeflin, 
digter Stellung tätin, luft ih nad) 
Lihmannftabt entprehend früher 
oder ſpäter, zu verändern. Gejl, 
Angebote, mit Angabe der Betätis 
gung und Entlohnung, zur Weiter 
leitung an J. Sheerihmidt, Lit 
mannftabt, Meifterhausftr. 224, er. 
beten, $0753. 


an 20 Jahre alt, ſucht 


J. euſſprechenden Poſten, Geſl. zum: 


unter 2883 an die 23. 


Buchhalter ſucht Stellung für ganze 
täi ig ober flundenweſſe. Gejl, M 
gehe e Unt. 301 an die L3. erbek 


Tuchtige Korreſpondentin, a. b. Ult 
reich mit guier Ailgemeinbllbun 
(Buchhaltung, Kaſſenweſen, Berwal⸗ 
hung afa), Jacht Wertraiensftellung, 
Angebote Unter 2808 an die 03, 


Zeichnerin mimmi uher 
ftii Arbeit an, awh gebraudo« 
graphie Arbeiten, Angebote unter 
46 an die 23. 20778 


02 Wirſſchaſterin, fude Stellung in 


ftauenlojem Haushalt, bin titig 
und von angenehmem Muheren, Aus 
schriften unter 2335 an bie Ls 


Verm 


2 Lokale, zirta 380 qm, 2. Etage g. 
egen, zu vermieten. Angebote unter 
22 an die 23 20771 


Möblierte Wohnung, Jimmer und 
Ache, vom 1, 11, au vermieten, Bons 
EinemStrahe 38, W. j 
Möbliert er, mit genir 

Heizung unb "Bad, im. Yenkkum, ab 


1, November an Heren zu vermieten. 
Angebote unter 2860 an dle L. 


käu 


Geilofiener Lieferwagen, einfp 
nig, gebraucht, mit Dartaummirds 
dein, zu verfaufen,  Wuskunft 
Ruf 193% 200 
Hand: 1 verkaufen. Spinne 
W. 47. 29337 
te zu verkaufen. Aus. 
funit R 27. 29397 
KonusFettenihärmalhine u. 2 breite 
engl. Rarierftühle a verlaufen. Kihe 


mannftabt + Erzhaulen, teslauer 
Straße Nr. 178. 7 


vertaufen, 
Ruf 108.00, 


Reue Waljäfler, Höhen, Ju. ver. 
taufen. Beim Hauselgentilmer, Sonn. 
leite 78 (Ragiewnicka), ID 


Verflaner, grohe rohe, zu verlam 
en, Banbalenftr, 4, W. 0, zu beide 
ligen nur Gonniag, 20452 


Fußboden, Glanzlarbe, in Beuteln per 
100 g Inhalt, In rotbraun und gelb, 
prompt „lieferbar, Helmut Urban, 

abrit, Hamburg 1, Ferdi“ 


Hence zum Abtragen, Billig zu 
verlaufen, Ang, GenerabLihmanns 
Straße 148, Ruf 231,87, 20608 


Mobi. Zimmer an Herrn mit voller 


Verpflegung zu vermieten, Wollter 
ftrahe 116, W. 8, 20579 


Lafee en Maktayı um elferne 
a gu perfaufen. Sletten, 
ftrabe 51 (alt 0), W. 17. 20577 


Zimmer, freundl,, möbl., ab 15. 10. 
an ruhigem Mieter zu vermielen, 
Beſichtigung Sonntag von IL bis 14 
Uhr. Haulünder Straße 4, W. 4. 


Wohnung, 5—7 Zimmer, mit allem 
Zubehör, Stadtmitte, ab ſeſort ober 
foäter gelut, Angebote unter 2309 
an die 23. 20549 


Schone H-B-Iimmer-FBohnung oder 
2 Wohnungen zu je 2—3 Zimmern 
für fofort zu mieten gefucht, Lage ber 
liehig. Bad, Gas u, efefir, Licht Be. 
bingung, Angebole an Dipl, Ing, 
Tomm, Avolf⸗Hitler⸗Str. 109. 


Wohnung, 4—5 Zimmer, möglichſt 
mit Bad, Gas, Cletir., Neubau ber 
vorzugt, sofort gelugi. Angebols utt 
ter 2347 an die 23. 29785 


Wohnung, 3—4 Zimmer, mit fämt 
lichen Veguemlichkeiten, im Gtabts 
an die gefühl. Mnınebole unter, 2108 
an die LZ. 29460 


Sotal für Jager und Bilroräumlicht 
teiten, wird dringend von Frohhand⸗ 
fung geſucht, möglicht Sad mitte. 
Angebote unter 234 an die 23. 


Sienerininellor fugt ſofort ober 
11. 41, gut mößl, Zimmer, Ang 
29773 


unter 2340 a. die 23. 


geltende Stellung ſucht viel., erf, 
„ 4 J.. Bau a. J. leltend 
der Stopflolfbemi haflung, 
u,  Neoifor, 


FF 
Erſahrene Würofeaft, perfette Ma 
ihinefhreiberin, Mtteih, da verheis 
ratet, Arbeitszeit nur bio 15 Uhr, 
fugt Belhäftinung, Ungebote mil 


14,| Gebattsangaben unter 2964 a, d. Lg. 
-|Bollstaufmann mit Bir, Lager. 


Verte e gan gelen Gih in Köl 
am Rhein, fuht_Werbindu 
Teiftungsfählger Firma, evtl Tep 
pide, Tertii oder ähnliches, Kapital 
vorhanden, Gert. Aulrifien unter 
1400 an die £3. 


LE L a 
Raufmann, 30, Sabre alt, Deutliche, 
in leilenber Ve (Manufaktur 
rift), ſucht in_berfeiben oder ahnt. 
chen Branche Gteflung. Angebote un. 
ter 2364 an bie 29, 29000 


Fürbereifeiter u, Tehniter, 40 Jahre 
alt, 3 Semester Färbereſſchnle Chem: 
nih, verh, in ungefündigler Tetten: 
der Stellung, fugt pleihwertigen 
often, 0 rige Erfahrungen In 
der Hutfärberei u, Nabritation, fomite 
Arben von Lofer Wolle in allen Echt 
‚eitsgraben, Vertraut mit der Fürbe⸗ 
tel von Sing, Strang, e h in ann 
in Tone i mamian e, 1 5 n an. 
deren ungsarten, Auch bemart 
dert in ber A rberel (ue Mills 
tärtude, Iulhriften mit Gehaltsan⸗ 
gaben erbeten unter 2352 an dle Lg. 


Junggeſellin, berufstätig, vor 7 Uhr 
abends nie zu Haufe, fut möbl, 
Zimmer mit Sa age lepa⸗ 
tater Eingang, zentralgelegen. Jede 
Größe ift recht. Angebote unter 
2307 an die 23, 295 


ne 
Möbliert: immer wird non 2 bes 
rujatätigen, Damen, ab 0 
rahe, ähe Hauptbahnhof, geſuchk. 
machote unter 2005 an die L8. 


Für Opel, Stompia wird Umterſtell. 
möglichkelt geſucht. Angebote unter 
2345 an die Q3. 20784 


Wer gibt auf 4—6 Wochen möhl. 
Zimmer mit Küche? Eigene Bette 
wäsche, Nähe Meſſterbausſtr. Suche 
dort Jwelzimmerbad wohnung. Rolle, 
Berlin Schöneberg, Naumannftt, 62. 


Gui möbl. Zimmer, del Deutschen, 
mit ſeparatem Eingang, möglſchlt 
Stadtmitte, von. 25 be Ange 
für fofort ober fpäter geſucht. Anget. 
unter 2928 an Die QA, 56 


immer, gut möbl., mit Beauentiche 
etten, möntichtt Slabtmitte, zwischen 
Meifterhausftr, u, e e 
au fofort ober 1 ejut. Ange. 
unter 2107 an die o 29681 


Zimmer, frol, mößl,, sn 10, Okto, 
der, von Herrn (Aitteſch), e 
Nähe der Ziethenftr., geſuucht. Angel 
mit Preis un bie LA: unter 2340, 


Zimmer, unmöbliert, mögt, Stadt. 
mitte, mit Beguemlichkeſten, von 
Herrn ab fofort geſuucht. Angebole 
unter 2960 an bie 23. 


Mist. Zimmer von Deutschen (Uh 
reich) peludi, Angebote an die 88, 
unter 2058, 20586 


2955 


Suche ſoſortige, Anſtellung als Bogt 
auf Gut, Bin 39 Jahre, verh., denke 
als geweſener Landwirt und AN 
jeher in einer Waldſörſterel Kenn. 
nijfe, beherrihe Deuiſch und hl 
in Wort und Schriſt. Angebote mi 
Gehaltsangabe erbeten an £3. 
unter 1402, 


Möbliertes Rimmer, in Stadtmitte, 
von berufotäfiger Heulſchen plua, 
Angebote unter 2927 an die 29. 


Möbl. Jimmer von Beamten in der 
Nähe Erhard»Paher-Gtt, Dis Mel 
fterhausftr,, für fofort geſucht. ar 
unter 2348 an bie 83. 2071 


Deulſcher aus dem Alkreſch, perfett 
in Sleuerſachen, ſucht in den Abends 
kunden. N Angebote unter 
208 an die L3. 20004 


Deuter, 40 3. alt, fuht leichte Bes 
imäftigung im Biro oder als Yne 
talfent. Angeb. unt, 2307 an die L 


achdrogiſt ſucht in Pharmazeut. 
ed do, Ane BEd 
enfipredenden Polten. Angeb. unter 
2370 an die £ 2001 


Perfette Bu F lirei), 
erite Kraft, abfolut ſelbſtändig ar⸗ 
beitend, ſücht ſich für ſoſort zu ver⸗ 
äubern. Angebote erbeten poſtla⸗ 
gernd 5 4672 Poſtamt 1, Hermann. 

20509 


- | Göring«Str, 


Intelligente deuiſche Dame, titig, 
taufmänniih, felbftändig gearbeitet, 
Deulſſch, Bolniih, Rufiih, Maschine“ 
ſchrelden, ſucht entsprechenden. Wir: 


Zwel Zimmer mit Rüde, leer oder 
möbliert, in Pabianice, von ruhi» 
nem dieler Jolont cudit, ngebat 
at mann, Pabianice, 0% 
Ittahe i unter „111% 


Tauſche moderne dimmer Wohnung; 
mit allem 9905 in ſchöner Ger 
pen, in Polen, gegen eine ähnliche 
n Lipmannfadt, auch Stadtmitte, 


i 
5-7 Simer mit Zubehör, Mamk: 
unter 2304 an die Lg. 48 
Wohnungelauſch. Tausche grohe mo. 
derne J. Aimmek⸗Wohnung mit allem 
Aubehör, in zentraler Kane, Adolſ⸗ 
Huler-Str. 90, aegen nute B. 4. Jim. 


mer Wohnung. Anfragen fnd zu 
richten an das Neidobnhn Betriebs 


tungstrels, Ang, unt. 2289 a, d. 23, 


amt, Llumannitadı, Oſtbahnhof, 
Bernruf 101.09, App. 8. 


Hanomag, 1,1 Ltr. Modell 80, ge⸗ 
neralüberhoft, zur Tage, verkauft Im 
Auftr, Fototopiſt, Meffechauefte 10, 
Ruf 157.00. 20700 


Dampfmaſchlne, Fabr. RG, Naus 
pad, Pörlih, 120 PS, 160 Touren, 
12 Win, in neullberholtem Auftande 
veränderungshalber zu verkaufen. 
EN erfragen Bei Eug. B. Sſrohbach, 
Igierz, b. Qikmannjtadt, Färber ⸗ 
fttahe 2, Ruf 00, 


Tuchanzug, neu ‚grob, ſchwarz, zu 
verkaufen. R. Bonn, Hohenfteiner 
Straße 126, 20607 


Staubfanger, 220 Bolt, mit allem 
Aubehör, zu verkaufen. Chriftiatts 
Wergau-Str. 14, W. 4. 20811 


Kulſche a Gummiräbern m Det 
faufen, Oſtlandſte. 207 (alt 57), 
Schmiede. 20606 


Schrelbmaſchine taufht gegen Schlaſ⸗ 
Ammer; Damenfuhstragen verkauft. 
Rulvergaſſe 5, W. 3. 20021 


Groher Siiberſache au verkaufen. 
Montag zwilcen 10 amd 21 Uhr, 
Hermann Göring: ste. 230, W. 

(alte Nummer). 


Neiferbefen, gut gebunden, «a. 115, 
cm lang und fogenannte Gtaltbefe 

ca, 60 cm lang, werden gegen So⸗ 
foztfaffe bel wangonweiler Abnahme 
au taufen ge ht. Angebote mit 
äuberfter Preisangabe, ell. auf 
Berlangen bemuftert, werden erber 
ten unter F. 216 an Anker Anz., 


50 Mitilg., Erfurt, 


DamensGummiitiefe 
ober grau, Schuhgröße B4 und d, zu 


uf 12705, wochen. 
ai 


Daienpelgmantel, möglicht gul er: 


halten, J Laufen gefuct. Angebote 
1 20758 


Auftand zu taufen 
il Angebote unter 


Attentaldje, Leder, Inhalt: Leipe 
jad und Lektüre, auf ber Fahrſtra 
Bufblinle, Schlageteritr,. Apoſſe 
Diller Str., vom Fahrrad“ gegen 21 
Ahr, am 10, 10. 41, verloren, Gegen 
pute Belohnung abzugeben, da An. 
denten, Bulhlinie Gl, W. 6 
Golbene Damenuhr mit jhwarzem 
Bündchen, den 10 10, um 12 Uhr, 
auf der Strecke n, Ostland 
ſttaße, Hermann-Görſug, kr. bis 83. 
Abzugeben gegen Belohnung im 
Teriſlwarengeſchüft Olga Boro⸗ 
homiti, MdolfHillerStr. 101. 


Damenftiefel (evil. Gummi), Gr. 37 
ober 38, zu laufen 
unter 237 an bie 


Neimobeamter, . 


i |iehr gut aussehend, be 
henegewandi und viel nereilt, 
des Alleinleins milde, Tut Aweds 
Ehe die Belanntfhafl mit 
wachſener Dame von ſymp, gepfleg. 
tem Ausſeden mit Sinn fir alles 
Schöne und Heſlere, Bllnzufriften 
unter 2270 an die 23, erbeten, 


Dame in den dreißiger Jahren, die 

Lihmannſtädler 
aweds späterer Heltat, Gejl, 
en unter 2300 an die Lg. 


Fräulein, 20 Jahre alt, vermögend, 


rünlein mit eigenem Heim, wirt. 
ſchaſtlich, gut ausjehenb, mit etwas 
Barvermögen, ſucht einen Marati 
vollen Lebenstameraden, Aller 45 
55, kennenzulernen., Distretion 
kchlache. Ang. unt. 2000 an bie 


Feſche Witwe, Ende Plerzig (Kürnt. 
jehe ſchöner Gegend, 
jenakten, 45—60 Jahre 
toeren Mann, Ger) 
er Angestellten oder 
Auſchriften unter 


PIANISTIN 


erteilt gründlichen Kinvierunterricht 


Hermann-Gdring-Strae 94, W. 20 


Nachhilfe für 5. Klaſſe. Volkeſchule 
für Ilfährigen geſucht. Angebot, 
ter 2873 an bie £3. 


Wer erteilt gründlichen 
yi unterricht? Ang. unt. 2053 a. d. 03. 


Lehrerin für Unterricht der italieni 
ſchen Sprache geſucht. Angebote un: 
ter 2843 an bie LJ. 777 


Deuſſchſtämmigteſtsbeſcheinigung, 
Melbekarte vom Arbeltsamt, pol, 
Anmeldung und Kohlenkarte der 
Elfe Szymczak, Jaiera Baumit 
verloren. 


Kleiberfarte der Olna Urbanlaf, Oft 
ſandſtraße verloren. 8 


Lauſmaſchen werben aufgenommen 
und Wäſche repariert, Adolf, Hiller, 
Straße 121, W. b. 20084 


r Worirät und au 


Schaufenfterplafate und Prelsfhile 
der malt fauber und preiswert R. 
Weber, Pabianice, Mühlengaſſe 8, 


Bolljurift übernimmt Bearbeltung 
von Nechtsangelegenhelten, beſon⸗ 
dete für, Spätnamittagoftunben, 
nebenberuflich. Angebote unter 2204 


an die 23 2054 


Tauſche Schreibmaſchine, Marke An 
derwood, gebraucht, mit großem 
Wagen, 35 cm Walzenlänge, gegen 
Relſeſchreibmaſchine, gebraucht, aber 
nut erhalten. Angebote unter 2351 
an die Q4 20575 


Gutes. Rlavler zu mielen geug . 
Angebote unter 2200 an die 43. 


Möchten Sie heiraten? 


Sicher tindon such de Ihren eraelin 
ton Ehoparoer unter meinen violen 
Auftragiebern, Bitte nchrolben doch 
auch‘ Sia mir einmal. Marla Chare 
totte v, Stephani, Lolpsig O l. 
Jobannlapl 21, Rut 20:00 


Das Radlo Yin trennt nicht 
dann Ruf 168-17 


Wir.schioken sofort 


Ziegelgrws (Bauschutt) 
in jeder Mongo unentgeltlich 
Näheres: Adolf -Hitler -Str, 240 

Rut 180.7 


Zihmannjtädter Yltwaterials 
Handlung tauft eee en 
umpen, Papier. 

Auf Wunſch wird foori abgeholt, 


Kunſthandwerker ſucht Beteiligung 
arbeit an, eniſprechendeig 
Unternehmen. Angebote Ba 


ſucht Aufträge, eventuell 
ng. unt, 29397 a. d. 23. 


Damenpelzmentel, neu oder gut ers 
halten, zu taufen gefucht. Angebote 
an Dr. MWelterfeld, Hermannsbab, 
HorſtWeſſel Ste. 17. 


Pianino, in qin Zuſtande, zu 
taufen A . ingeboſe unter 2932 
an die 23. 2070. 
Rechenmaſchine, auch gebraucht, zu 
kauſen elan, Angebole unter wad 
an die 20744 


F 
1 FREG AE 
alte, ober bel e, auch noluilhe, 
Angebote unter 2000 EN, 23. 

Hobelbant zu kaufen geſucht. Ang. 
Anier 2317 an die 23, 2 


Mieberdrugdampfteſſel (Strebel oder 
ühntic), bis 30° m Heisffäde, neu 
ober gebraucht, fofort peut. Ag get, 
Arernzuf 101-00. 20012 


Eitenbaffin, nebrangi, Wiinbefnrähe 
2X1X1 m, mehrere Siig, Jofort * 


lin O 112, Traveritr, 1. 


Unfſormmüntel und Holen zu Lau. 
fen puat Angebole unter 2856 
an dle L. 


ge hole unter 2 


Ainderbeliſtene, auselnandernehm⸗ 
bar, 1.40 0.70. i taufen puat 
Angebote unter an bie 

Borführger‘ Eh t 8 mm 
Schmalſtim. Angebote unter 2301 
an die 83, 29500 
Deudminderventit für in 
Dampf, von 20 Mtm. auf O Alm. 
für Rohranſchluß, 6, zu taufen ger 
juht S. Pareſuſet & Co, Brenten, 
bofſtraße 6. 20578 


ien ut auch, er 0 
Io an Angebote unter 0 
an dle 23. 


Möſt⸗Apparate für Aal und Ge 
treibe zu kaufen geut, Angebote 
unter 2367 an bie 23. 20685 


Deehlteommoler, ca. 10 KW. für 120 
Volk und 1450 Umbr, pro Min., mit 
Anlaſſer und Schalter, zu faufen ger 
uht, S. Bareſuftt & Co,, Bren. 
'enhofftzahe 9. 20595 


Tse K2 Bellen, zu 0 
Ten, peut. Angebote unter 2363 
an bie 23. 20697 


Gebrauchter Nollwagen, auf Gummi 
täbern, amellpännig ober einipän« 
nig, a taufen tut, Angebote an 
die Lg. unter 2272 erbeten, 


Damenpehmantel, foti, zu taufen 
peludi, Ang, un, 4 ! 


13 
1 an die Lg 


Guies Kiavier zu Laufen gefuht 
ats anler Bens an bie 


Induftriefaufmann, Oftpionier, mit 
umfangreichen Kenniniffen- in allen 
aufmäanniihen Sparten, 
ungsgeihid, große E 
Mefſchenfügrung, tepri 
einung, Weite 40, prakkiſche Kennt 
9 der wiriſchaftlichen Struktur der 
geſamten neuen Oſtgeblete, ſucht ſich 
000 Rt an ausbaufähigen 
Unternehmen tätig zu beteilinen od. 
fi u Übernehmen, 


Suche Beteiligung im Texiil-Einzel. 
ndel Kurzwaren 
arenbeftand und genugend 
ten. Ang. unt. 2338 an 


E 


hen Ausweis des Iwan Sent- 
„ Inleta, Krumme S 


Mewes der Deuſſchen Voltstifte Ar. 
648.047 des Eugen Abamcgetofkl, Bels 
atom, Allenſtsiner Str. 0, verloren: 


ſbüchlein auf ** Köni 
Laden, verloren, Bitte den ehrlichen 


taufen. 10 Mar Wiejener, Bere 


A. Schmidt, Str. der 8, Armee 129 
Rut 1420 


Tabaksptelfen,Zigarettensplizen, 
Fonorateine, Brenuntoff war. letort 
prompt n Wiederverkufer 
Hans R. Richter, Breslau 1 
Schmiedebrücke 21 Rut 24498; 


GLASERWERKSTATT 


übernimmt sämtliche Glasera, 
beiten, Paul Friedenberg, Ado! 
Hitler-Straße 204, Fernruf 110. 


| Kaufe ständig 


Kleidung. Kristall, Möbel, Porzellan 
nnd Musik Instrumente, 
An- und 


Karl Kröger, Ostlandsteabe 139 


Raute ana bel 
Teppiche und, Bele 
8. 


und Roparaturon 
Rundtunkgeräte "nd Roparatunen 
Schlageterstraßo 9, Ruf 169 17 


Übernehme Malerarbeit 


größten Umfangs A. Wilhelm. 
Windeokor, Malorworkatatt, 
Oststraße 3%, Farnruf 115-72 


Nach gründlicher Renovierung 


kaufen gle bequem In meinen bedeutend erweiterten 
Verkaufsräumen — Adolt-Hitler-Strafe 80 


Holländische Blumenzwiebeln 


Hyazinthen, Narzissen 
Tulpen, Krokus 
in reicher Auswahl 


KARSAN 
gegen Kartoffel- und Rübonfäule 


TORFMULL 


zur Bodenverbesserung 


Alfons Ziegler, Samenzucht 


LITZMANNSTADT 


1941 di 
niggelled: 
unser Q 
žensgutes 
Jungo, E 


Eu; 
Leutnar 
Art,-Ab! 


im 28, | 
Überstand 
gen Frau 
erfüilung 
‚der Ostir 

Wer it 
verloren! 


Berltn:Ne: 
Schlork 
Nogatst 


ie 
tür Fal 
hotfnungs 
ser über 
Yergeßlich 


Hei 


im dither 


gellebter, 
‚Sohn, Bri 
und Nette 


Haralı 


Getrelt 


Im Alter 
im Kamp 
mis am 
Führer, un 
Keopfert 1 


der 
wird 


Die Eiterr 
Schwager, 
Berinnon, 


Tomascı 


gu 
ker und € 


Alfre 


in 
ble Eltern 
Lembko, 
Schwoster, 


Yorderster 
Sohn und 


nde 


autsch, 


in blühen 


Tiet erschüttert und un- Wir erhielten die schmerz- 
faßbar für uns alle er diche, für uns Immer noch 
hielten wir im September I unfaßbare Nachricht, da8 


1941 die Nachricht, daß mein in: unser lieber Bruder und Neffe, der 
hlggellebter, unvergebllcher Mar Soldat 


unser über alles gellebter, Karl Kühn 


zensguter, unvergeßlicher sonniger 
im Alter von 21 Jahren am 17. 


Junge, Enkel, Neffe und Vetter 
9 9 September 1941, dei ger Erstür- 
Eugen Krause mung elnet Festung, für Führer, 
Leutnant und Adjutant in einer Volk und Vaterland seln Junges Le: 
Art-Abtig,, Inhaber des E. K. ll den gab. Das Bowußtseln, daß er 
in höchster Pllichterfüllung Hol, Ist 
Im 26. Lebensjahr, nach glücklich uns Trost in unserem schweren 
überstandenen großen Kümpten ge Leid. 
gen Frankreich, in treuer Pillcht- 
ertüilung am 30, August 1041 an 
der Osttront sein Leben lieb. 
wer Ihn gekannt, weiß, was wir 


5 n s: Reichsdienstfahnen N 
und Heeresautowimpel f 
j j 
f 
f 


ENO U 42 


S e 55 n í 
rganisationsmittel ER 
7 "wen bedenbeh die der 


420 


PHO TOKOPIERAPPARATE Snezlal-Reparatur-Workstatt 
Diese Frage erläutert Ihnen unsere Schul e 


.G-Bernhardt- 
WERNER Durchschreibe Buchhol Weng Sie 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 104 
sich mit den gegebenen Vorschriften vertrabf m 


‚chen wollan, sanden wir sie Ihnenunvarbingllieh nl 
kostenlos zu. Sie erkonnen dunn die mih ne 
Füllung des Pflichtkontenrahmans durch dic ri 


In tlelem Schmerz: 
Dor Bruder, 2. L. Im Fe 


eaman anina anainn] 


Im Osten fiel am 17. 9. 
in Pflichtertüllun IK . 
ja] tet und Vaterland meln 
Berlin-Neuköin, d. 16, 9. 1941, Meder Sohn, der 
Schlorker Strabo 24, Satina 
Nogatstraße 7. 
Erwin Firus 
im biühenden Alter von 19 Jahren, 


In tiefer Trauer: 
Nach Gottes Ratschluß. und Dor Vater, Bruder, Sch 


liefert L. PUFAL 
Adoli-Hitler-Straße 158, Ruf 102-52, 


NETTETAL TEEN 


WEINMANN 


Aung 


beſon Willen gab am 16. 9. 1041 y 
EA ine Führer und Valatland “asia 

EEN Inaon, Lovea “in: Rundfank-, Musik- u. Rloktro-Großhandlung Ostmesse: Königsberg, Halle 3, Stand 431—433 
= ter Sohn, un- 

ae | rema n Tee FSE n Martinstraße 59 e 

pen Soldat 


hinsichtlich des plötzlichen Hin- 


Joh. G. Bernhardt, Litzmannstadt 


Maler Heinrich Rode 


Im blühenden Alter von 21 Jahren, 
In tiefem Schmerz: 

Die Eltern; die Schwestern: 

und Otto 

bort Sellor, z 


Osorkow. 


Alien Freunden und Bo- 
kannten die unfaßdare Nac 
richt, daß unser Inulgst- É 


gellebter, holfnungsvoller Jüngster 
Sohn, Bruder, Schwager, Enkelsohn 
und Nette, der Freiwillige 


Harald Helmut Arndt 


Getreiter In elnem Stoßtrupp 
{m Alter von 24 Jahren, im Osten, 
im Kampf gegen den Bolschewis- 
mus am 13. September 1041 tür 
Führer und Volk zein junges Leben 
geopfert hat, mit dem Bewüßtseln, 
Gap der Endsieg einmal unser 
zeln wird. 
In tiefem Schmerz; 
Brüdor, Schwester, 
Z. 2. im Felde, Schw 
Broßmutter u. 


Am 11. September 1941 
Mel im Osten unser leber, 
guter Sohn, Bruder, Schwa- 


ger und Onkel, der 
44-scltze 


Alfred Wyprich 
geb. 12. 10. 1919, 
In tletem Schmerz: 
lernt August und Ottlile, geb. 


2. im Felde, 
Nette und 


in treuer Pilichterfüllung 

ad den Heldentod fr 

nter, Volk und Vater- 

land am 23. September 1941 in 

Hrorderster Linie mein einziger 
Bohn und Bruder, der 
Soldat 


un 0: tod 
Maser einziger, unvorgeßllcher Sohn, 
ser herzensguter Bruder, der 


Schütze 


Karl Gustav Panzram 
blühenden Alter von 21 Jahren, 
In tiefem Schmert: 
Die EI Sch n 
nebst Verwandten. 


[ter ‚geiicbter, einziger Sohn 


Üottiried Hargeshelmer 


| Funker In der Luftnachrichten. 
t und Angehöriger d 
darie 110 in Hohensalu 


‚Oktober, um 14 Uhr Em 


Mannes 
guten Vaters sprechen 


Rundfunk: Geräte-Ersatzteile, Akku- 
mulatoren für Rundfunk und Signal- 


Adolf-Hitler-Straße 104 


em Wege allen Betel- 
tletsten Dank 


Famlile Kirsch 


Als Verlobte grüßen 


anlagen, Schwachstrom-Baumaterial 
Elemente — Batterien 


Notstromaggragale 


„  Moustelophone , Diebstahlsicherungsanlagen 


Jeanette Rosin 

Max Hirsch 

= Z Kriogumarlae 
Ultamannstadt Hamburg 


Ea grüßen als Vorlobte 


Wally Bussler 
Klaus Zaunmüller 
Utir, der Int, 


Litzmannstadt, d. 18.10. 
Birao der B Armea Di Dei 


Ihre Vormählung gobon bekannt 
Helmut Flacher 
Utte der Lutiwaffo 
Helga Flacher, geb. Klatner 
Pablanioa, d. 11, 10. 1044 Erturt 
Lettow-Vorbeok-Sir. 38 


Ihre am 11. 10 1041 
Vermählung goben bel 


Hodwig Müller, geb. Laublsch 
Schttze 
Edmund Müller 
2 Wehrmacht 
Litemannatadt, Oktober 1041 


JodorArt u. Men 
Ihre Vermählung geben bekannt | go holt sofort ab 


Dipl. Ingenleur Alexet Pirang Litzmannatldter 
Schrott- und 
Metall- Handel 

rate. Nad 

N e 


Vera Piran 
gab. von Tabac, 
Litemannatadt, den it. Okt, 1041 


Für die uns anläßlich un Ertbeorpflanzen 


rer Vormählung erwiesenen A In vorob. guten 
merkgammkolten danken herz- |[|Sorten su 4 RM, dı 
lichst 100, Motori Baum- 
Alexander Zielke achule „Borgaahöht, 
und Frau Lydia, geb. Pfeitter || Dan: anche 
utor 


Herbstmäntel 


für Damen und Herren 
sowie Anzüge 
finden Sie in unserem leistungsfählgen 
Spezialgeschäft 


Schmechel & Sohn 


‚Adolf-Hitler-Straße 90 Ruf 209-54 


Von der Reise zurück 


Dr. SMITT 


Meisterhausstr. 67 (204) 
Ruf 154-12 


Glaserarbeiten 
Neubauten, Reparaturen, 
Spionel-u. Olassohlelferel 


Schaufensterschelben 


Im allen Arößon 


W. SCHMIDT 


Glasermelster 
Adoll-Hitler-Straße 20 Rut 135-87 


fichtpausen 
Fctokopien 


Herbert Blaumann 


Ultzmunnstudt, Adolf -Hitler -Strade 89 


Ruf 102-95 


Auf Wunsch werden Arbeiten abgeholt u. zugestellt 


ë 
Über 40000 verschie 
KARD] Einrichtungen 


"ir VERKAUF LAGER 
STATISTIK PERSONA 


dionen der, Winuchati 


KARL HENN 


Organisation 
für Baro, Detriob und Verwaltung 


Utzmonnstodt, Gol. tler Soll Nr, 149 
al 118.05 


LICHT PAUSEN 


P 


BRAUEREIEN, ESSIG- 


UND LIMONADENFABRIKEN 
LITZMANNSTADT- CIECHOMICE 


Hausfrauen! 


& 2 


a 
P, 

T 

È fo 


2 
> 


Nr 8209 


Der Sommer vergeht, 


das Einmachen wird jetzt eilig: 


Vergeßt drum nie den 


Spezial-Einmachessig von Gustav Keilich 


Ruf: 100-25 


Kartoffeln 


Brotgetreide 
Industriegetreide 
Futtergetreide 
Olsaaten 
Rauhfutter 


Mühlenerzeugnisse 


Bestellungen für 


Winterkartoffeln 


nehme ich jetztschon entgegen ` 


Herbert Hahn 


Landesprodukte und Mühlenerzeugnisse 
Litzmannstadt 
Mauptbiros Adolt-Mitior-Straðo 121, nut! 232-04-05 
Spelcher-Biro: Askanlorstr. 2 1; Kohlenstr, 0, Hut: 208.0466 
t Fuhrpark i: Bagorkliuser mit elyonon ülelsanschllissen 


en der Litzmannstädter Filmtheater von heute 


+ For Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Ober 14 Johre erlaubt. 


CASINO G RIALTO 


Adoll-Hitler-Straße 67. Meisterhaustroße 1 


Täglich 14.15. 17 u, 20.00, Fornmündl. koina Kartenbentellungen. Vorverk, ab 13.15 


‚Beginn den Endkomples 


e Großfim. 2. Woche Morgen letzter Tag! 


Dar doypt 
Verräter am Nil 


‚und neveste Wochenschau 


en 
CAP r 
$ APITOL I PALGAST CORSO 


Adoll-Hitlar-Stroßa 106 


EUROP. 


A 
Hochzeit — —— 


amwollgangsee“ Geschlossen 


Audandorfitroße 74/76 Fur Da rs 


. 7 
Gasparone”* 


15.50, 17.30, 1,0 0. 204 16,00, 18.00, 25.0 
Krischna* Die Rothschilds“ 


15.0, 17,30, 19% 7,30, 19,30 
Ab 10, Oktober 1941 Patachon 
Dor laufondo Beg 


3 loras Palio 
Mimosa, 13.30, Muse 15.00, 


THEATER ZU 


STADTISCHE 


Sonntag | Emilia Galotti rauerapiel von G. K. Lessing | Antang 1400 Uhr 
1 


ZMANNSTA 


SS BUHNEN 


Oktober | Dag Land des Lächelns Oporetts vonLehte | Pe e 


Spielplan vom 12. bis 19, Oktober 


Keine Wahlmiete, fr. Kartenverk. 
Dutzendkarte u, fr, Kartenverk, 
Anfang 15.30, Ende gegen 18 Unt 


Dutzendkarte u. Ir, Kartenverk, 


Montag 
13 


| Die vier Gesellen Lustspiel von Jochen Huth | Apfel, Varkauf 


‚Anfang 19.80 Uhr 


Oktober 
Di 


1 
Oktober 


Emilia Galotti Trauereplel von G. E Lessing -| Anfang 10,90 Uhr 


| Hlitwoeh | g. Vorstellung for Alo Dionsing Mieta 
Oktober | Das Land des Lächelns Operette von Lohär 


Antang 19.80 Uhr 


1 
Oktober 


Der Biberpelz Diebskomðddio v. G. Hauptmann 


Antang 10.50 Uhr 


Fraltag 
Oktob 


Geschlossene Vorstellung 


Anfang 10.50 Uhr 
Ausverkauft 


Oktober 


Sonnabend | 4 Vorst. für d. Sonnabond-Mioie. Erstaufführung 
Adrienne Operottn von Walter W. Gostzo 


Antang 19.90 Uhr 
Freier Verkauf 


u., fr, Kartenverkauf 
Keln Kartenverkauf 
Antang 19,30, Ende gegen 22 Uhr | 


Bezauberndes Fräulein 

Keln Kartenverkauf 
‚Anfang 19,30, Ende gegen 22 Uhr 

Bezauberndes Fräulein 
Dutzendkarte u, fr, Kartenverk: 
‚Anfang 19,30, Ende gegen 22 Unt 


Wahlmlete u. Ir, Kartenverkasf 


Anfang 1980, Ende 21.30 Uhr 


Stammiete Mittwoch A, 
Wahlmiete u. fr, Kartenverkauf 


Antang 19,30, Ende 22,30 Uhr 
Stammfete Donnerstag A, 
Wahlmiete u. tr, Kartenverkauf 

Dio lustige Witwe 


Minna von Barnhem 
Dutzendkarte u. fr, Kartenverkf 
Anfang 19.30, Ende gegen 22 Uhr 


Sonntag 


Der Biberpelz Disb»komodie v. @. Hauptmann | Anfang 15.00 Uhr 


Oktober 


Adrienne Opsrotte von Walter W. Gontes 


‚Anfang 20.00 Uhr 


Vorverkauf für die wahlfrolo Mioto Jowolla 5, Tag Tor den trolon Verkauf | 
3 Tage — vor dom Aufführungatne 


Am Mittwoch, dem 15. Oktober 1941, 20 Uhr 


Die Wolt zu unseren Füßon, unsere eigene Welt 
der Menschen und großen Tieren und schließlich 
dio gigantinche Sternenwelt, das alles fügt sloh 
in diesem Film zu einer wunderbaren kosmischen 


Kreis-Kulturring 


& 


Dienstag, den 14. Oktober 1941, um 20.00 Uhr 
in der Sporthalle im Hitler-Jugend -Park 


Zweites Sintonie-Konzert 


‚erster Konzertmeister, des Städtischen 
infonle-Orchasters 


Solist: Hans Warni 


Dirigent: Adolf Bautze 


Vortragsfolge: 


Wolfgang Amadeus Mozart, Ouvertüre zur Oper „Die Zauberflöte“ 
Max Bruch, Violinkonzert g. wol 
ludwig van Beethoven, Sinfonie V in cmoll 


Eintrittspreise 3, 2 und 1 RM, 


Vorverkauf ob Donnerstag, den 9. Oktober, im Theater- und 


Konzertbüro, Adolf-Hitler-Straße 65 


Noch Schloß des Konzerte Stroßenbahnverbindung boch allen, Richtungen. 


® Litzmannstadt S 
Städtisches Sinfonie-Orchester Litzmannstadt 


Filmtheater 


Capitol 


ZIETHENSTR. 
Ecke Herm. - Göring - Str. 
Fernruf 189-79 


Bis Montag 
Das UFA.-Lustspiel 


Kine Nacht 
im Mai 
VARIETE 


u. ANNABELLA, ATTILA 
HoRBIGER 


Sonntag 18, 16, 
17,90, 20 Uhr 


A Volkstildungsstätte EN 
Litzmannstadt 
D Im Doutsehen Volksbildungswork 
Reichsgau Wartheland 
Kulturfilmbühne 


im großen Saal der Volksbildungantätte 


„Was ist die Welt?“ 


Harmonio. 
Bolprogramm: Deutscher Wald 


— — 
Eintrlttnprols: 00 Rpt. — Vorverkauf in dor Genchäfte- 
Welle der Volkablldungsstätte, Meinterhausntraßo D4 


lobten und welche großen Kulturworte slo sohufon, 
raum. — Leitung 


1. Abond: Dan Norddoutscho Ticfland. Ontaeo i 
und Nordsoo, Weichsel und Warthogau, U pa 


Din Arbeltagemolnschaften finden ‚einmal In der Woche 


Volksbildungsstätte Litzmannstadt 


Kabarett-Restaurant 


Casanova 


Heute 


Nachmittagstee 


ab 16 bis 18,30 Uhr 
mit vollem Abendprogramm 
und abends ab 19,30 Uhr 


Bog. Wochentag 16, 17,80, 20 Uhr 


belegenheitskaufl 


Sohouermjttel in Soken zu 
50 Kg 100 kg á 10 RM. sofort 
abzugeben. 
‚Angebote unter 2884 an dio 
Litzmannstlldter Zeitung 


Altelsen, Lumpen, Papier, Flaschen 
kauft ständig und holt ab. 


Otto Manal, Litzmannstadt 
Ziethenstr. 241 — Ruf 129-97 


Die Enttührung aus dem 
Dützendkarte; u. fr. Kartenwerke 
‚Anfang 19,30, Ende gegen 22 Unt 


E A, 

Waħimiete u, kr. Kartenverkaut 
Iphigenlo aut Tauris 

Schausplel von J. W. von Goethe 

Antang 19,90 Uhr, Ende 22 Uht 


Geschl, Vorst. 1. d, Wehrmacht 
;auberndes Fräuleln 
Keln Kartenverkauf 
Endi 


Wahlmlete — Fr. Kartenverkaut 


Wahlmfele — Fr, Kartenverkauf 
Die ustige Witwe 


Anfang 19.30, Ende gegen 22 Uhl 


Wochenschau -Sondervorstellung 


Heute, Sonntag, 9 Uhr 
Montag und Dienstag 13 Uhr 


des Endkampfes im Osten 


pts 
Wehrmacht und Jugend unter 14 Jahron 20 Rpf. 


SCASINO 


Gesangunterricht 


Margret von Klot 
früher Lehrerin am Städt., Konservatorium 
in Dortmund, Sprechstunden von 2—8 Uhr 
Hauliinder Straße 18. 


TUSCHIN 


Zwecks Gründung einer Krlegerkameradschaft 
„Ortsgruppe Fuse had worden allo 


ADO! aNg e 
DAS HAUS-DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


hi 


& 


Beginn neuer Arbeitsgemelnschäften 


Anmeldungen bis zum 15. Oktober 
Deutsche Geschichte, Von unseren Vorfahren 
bis zum Großdeutschen Reich 
Leitung: Rektor Behringor 
1. Abend: Wio unsere Vorfahren wohnten und 


im Deutschen 


Deutsche Erdkunde. Dor großdoutsche Lobens- 
í Studienrat Goorg Oasporson 


um 39 Uhr in der Volkablldungantätto statt. 
Dlo Arboltagemeluscha‘ DY 10 Abando. Tellnehmer- 


] Volksblldungswerk 
iD Relchagau Wartheland Stammkunden 
werden fur Schokolade eingetragen 

im Baok- und Sußwarengeschäft 


Alice Freiendorf 


Friderlcusstraße 63 (alt 61) 


Kalisch, am Markt 


Sal ar a Bee 
D Sonntag, e e e 


HELENENHOF 


Unwiderruflich letzter Tag 


Dias, Gubdue- und Parkettrinlgung 


Rut 128-02, Bunchlinle 60 
Inh. A: u. H. Sohunchklomltach 


Einzel- u. Dopnelbetten 


Heute, Sonntag, von 16 bis 28 Uhr 


Unterhaltungsmusik 


es spielt ` 
das Schutzpollzel-Streichorchester 


im Saal und im Büfettraum 
Eintritt frei 
Gute Küche—Geptlegte Biere, Weine u. Liköre 
Straßenbahn Nr. 9 und 10 
Pächter: Michael Wacker 


Natlonalsozlalistischer 


Anstoß; 18,15 Uhr 


Stadisporigemalnschäft 1. . zegen Sozlalversicherung L H. 


Anstoß; 15.00 Uhr 


Reichsbund für ‚Leibesübungen 
Fußballdoppelveranstaltung 


Sonntag, den 12, Oktober 1941 
im Stadion am Hauptbahnhof 


Rapid 1. M. gegen Spo. Polizei Al. M, 


Bänke — 210cm lang 


‚ohne Holz- und Eisenscholne 
auch In größeren 
sotort Jloterbari 


‚odient haben geboten, am Dions: 
i 


Johann Vogels zu orscheinen, 
loutnant d. Reservo g. D, Riemann 


Hotels die L. S. 


Banz In Hartholz, ausolnandernohmbar | 


prechſt 


— 


24. I 


nerglohe 
18, fowjr 
Bel [hi 
ner 643: 
und 519 
Sm 

eiden 
und den 


pi e rie 


Lenin 
5 
ahri 

bre 


Tlugzeng 


Del 


Wache 
viftonen 


ohenla 


PETER RUPPEL 


Getolgschaftamöbol 


Königsborg 
2.18. Oktobor 1941 
Hallo 4, Stand 16 


00 
ifion erhältlich h 


